
Dieterich-HelfenberQ.

Unentbehrlich für jeden Rad- und Automobilfahrer!

Flüssige Seife
^^Medig'lyeiii^^

Beste Seife für Auto-Fahrer!

Reinigt Billig.
beschmutzte u. sch\Aarze Hände weil sparsam im Verbrauth.

rasch und sicher Onginainaschc M. t .30.

„Velocitas««
I>ouls« l.rs Kautschuklieflptlaster auf Spulen, von vor2Ü>»Hchstor

Klehkraft.

Zum Verdichten der Keifen. Fdr Notvefb.ln.le lui

Verletzunjjen.

Hand 2 cm breit, 2J4 m \an^.

Preis per Spule Mk. —.55.

bequem im PortemonDaio unterzul>rinfjcn

!

in Kalenderniappcn .Masetta"
in Portemonnaie-Täschchen .Praktikus"

1 Kalendermappe M. — .20.

1 Portemonnaie- Täschchen M. —.10.

AusrUstuna von Fahrrad- und

Gesetzlich geschützt.



ICHELIN PNEÜMATIC
der älteste und beste für Motorwag^en

FRANKFURT a. M., Kronprinzenstr. 37.

teYnOTORWAGEN p BEN

StehendErMota»*

•ÖHNC RIEMEH'
^OHN£ KETTEN '

'OHNE RIEnEN;
• MIT Kerrsw?

teint selbst-

tätig ilie Tom
Automobil soebeo

eefabrenc Steigung oder

NeigiuiK big auf /,, Crail '
'

KCiuu an. Sofort an jedem
Wajjen mit 2 Schrauben «u be-

festigen. — Keine Tiansmisaiun etc.

Prah, «legMl «»raiclivlt, bii Vurtlii-

t«ii«tmg M. 10. •Ntckaalim* 60 Pf. rntbr.)

logoniear- n. Pateot-BDreaa H&LLiDA
BERUH NW. 7.

Oorotheenstraita 22.

Wic<lerTerkjiufci und Club« Rabatt

fu coulantro Bcdingtingeo Terkiu/licb

durch

.PATENT-«
Reichau&Schilling

Berlifx.

"

Wegsteigungsmesser

Automobile
(Kliaoiii«t«r

Patente
angemeldet

%. Neul lann.
ijSeatir and ConmlssloDs-GescIiift der Aatoniobilbruieli«

Berlin S., Gltschiner Strasse 38, L
Femsprecher Ami 4a No. 7161.

General -Vertretep
Her l'irma

lie lionn^iieotitre, Paris.

Vergaser |fir Izmn uni Spiritvs.
PreUlUt« Tarlaig«a.

/U>\ MOTOREN:
fürWagen

Eingetragenes UND Boote
Warenzeichen

Heinrich KÄMPER
Motorenfabrik Berlin w.35.
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Ende Mai 1(X)3.

Mitteleuropäischen Motorwagen -Vereins

mitClMropäiichcji M :i; r «iccn-VnctBt
nclrnen tiardi den
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I NW. T.
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Patent-Trust amerikanischer Autoinobilfabril(anten
und das Seiden-Patent.

Von CiTilingcDinir Jnl, KOiter, Beilhi.

Schon seit ISogerer Zeit befant sieb audi die koatineo*

(alc Fachpresse*) mit einem ei^;ciiiiiri)lii'licti iiTuerikaniactaenPUeot,

welche.« uMriie V\\\\t\\> des Ntotnrwagens mll EiplosSoos-

motoren umüs^t un l zu Miicr Zeit angemeldet «Orden i>t, ab
solche noch nicht bekannt waren beiw. ansg^hTt «nrdca.

Esj hSngt gewfssennawep irie ein Damokles'SehweH fifaer der

amcrik.ini5i-.hi'ii Aiitomiibil-fnilusliie. iiinl ^fialc liic l'nm'-

hcuet lieli'/icit .!!'<^ Ci ilankeii«, li.iss ein eiiixi.L;f? l'.ileiil einen

Inihisiiie/wr-ii; lim-- I.uijiles liclierrüchen kdnnle, ver-

anlasste die iujerikaaiiscben IndusUieUea, unbekümmert um das-

selbe, Motorwagen mit Verbreimuiigsmoloren heramteDen, Iralz-

'i .AIIeHings mmeist in "(raueiibaft Macher, dalllr «her tun

pliaiu.^>iisirhprer ItatMcItiing.

AU ItHiBpiel: _t)ri Knilm.irkt und da« Molnrfahntcui;* schrieb

atn 2. dB. MU. in einem kefcral TiU-r den .iinorikaulschcu .Aiilümobil-

Tnifl*. (UuB dal Seldenpalrnl eine . :iM!udaK)p(ai.>scbitic'
si'büUc'trnlxden in flcnisrllicn geilM umgekehrt die Anweoduoi; Tun
E X|>1 t>si.inRniolorrn an Stcür de? Ptniplcs vnrgrscltl.'inrii wird

— dl.' Ma'«iinril'icil-iii^,' dct.ini^ci Ik'iitliie lu Ii u Küffcn
wtisbcgieriKer und ){iil|^laubigt't l««*tef uiti \'«iwiiituu>; :uis;UU'n k.iiju,

lic|l wobt aut der tiand; rbeolo, dass dadurch schwcrllcb der in

Ocnttcbland leider bcslebcnde Znsland beseitigt wiid^dan wir

im Va(leicli ai Kaglaad und Amerika — '
'

dem bereits seil 1899 Eatsebeidangen zu gimsten der Patent-

inbaber voriieg<ea.

NcDCrlich trilt dasselbe «icilcr in ilen Wjr.lcryiun.i ile^

lateresscs <iailurch. ilass es der Hauptgrund zur HüduiiL;

Ringes Tgn zunächst 17 grössteo amerikanischen Auto-
mobilfabriken geworden ist, wdeber bereits über 400 wert-

volle Automobilpatente besitzt, und daher wohl in der I.ace ist,

den Stand des Automobihvesens in Amerika in erheblichem
Masse /u t ? f i 11 f ! u >sen.

Die Angelegenheit wird nun auch für nnsar«
konlineatale Antomobilindtistrle von trrösserer aktu-
eller Hedeulung dadurch, dass kurzlich lif üieorpflicht

.lucli der nach Amerika Importiertin Wagen mit Ver-
brennungsmi'toren durch ricbtarliche EotSCbcidung
festgestellt worden ist.

Die Besitzerin des Seiden-Patents, die Eleciric

Vehicle Ii;it •r.e FcslstellunfTsklaKC ceccr. Impor-
teure Smith \ Mabley angcstrenßt, lud zwar mit liib'ig; die

Beklafjic hat yirh auch mit dem Urteil zufrieden gc(;elicn und
erhielt too der Assodation o/ Licenttd AmtomotUe Mmnit-

fcKhirtr; den genannleD Patenl-Tnisl, jeliiceBi Besitzer des
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Seiden i'ateiite», eine Lüenz lur weiteten Einfuhr vnn Wagen

aua Fnnkieidi. (Die Fifan ferifM das Pariter Haas Cbarroa,

GIrardfii & Vo^t) St iil dies die etate amerikaaisciie Finna,

welelie als Impertear dem Trust beitritt; wie ersIchUidi, kann
al«ii> il.is Sei d c n - I'a l f r. l a u c h .1 u f tl ie curoj^iische Auto-

mobilinduslie in hübcretn Masse Üiuck ausübeo.

Freses lAx uns, wie ca oSgUch dasa ein ao wnlaBieo-

dea Patent wie Jas von Seiden so lange Zeit unbenutzt brach

daü^en konnte, dacsscbnn 1 879 aocetnctilct, dann aber erst 1S9S

eileilt worden ist, so mü'^'-oii zunachM i'ii;';;L- ]iiii]?i|>iclli- !.':Ucr-

aciticdc in den Pateolgcsctzen Deutschlands und Amerikas be-

raGlt*iclitigt weidea: Bei ans wird ein« TeitdQtDisnissig geringe

Aomeldelaxc bciaUt, «iiiiend die JabragcbShmi um jUtrIicb

SO Mk. steigen; hat also der Anmelder ein Interesse daran, ein

Faieot Aach Erteilm ui \U'\ aurnch! n\ eilmlten, WOM CS

sich ihm jährlich als wettvnller erwti^eii, zum luiinlesten den

Wi-rt der steigenden Taxe übertrclTcn; soluld i'.ii's nicht luehi

der Fall ist, wird er wohlweislich das Patent fallen lassen und

die Industrie dorch dasselbe nicht mehr behindern. Anders in

Anicrilia. dort zahlt man eine vcrhäUni^m.isF:^ linhi- Anmelilc-

taxc, dann nach eine mässiyc l-.itcil'jngst'i-'i'Lilir. >[i.itcr'j Jahru^laxcn

ülnil nicht crSinlcriich. Iiotzilem siml ähnliche I-allc eines

nacbträglicbcn llervoitretens von Faleotinbabero mit ihren An-

sprttclien avdi in Deutschland wiederholt dagewesen, es sei nur

— un) ein Helspie! aus unserer Branche beraaszugreiren — an

lins l)ainiler'<clif C.luhinlii-rateut erinnert, und an das Veilh-

Li-limanii vL-he Wulsir.jih r.|. it' nt, «elcbes in den Icl/tcri Jahitn

so viel Staub in der i'ncumaükimlustrie aufgewirbelt hat.

Zu den genannten Prinaipnnterschicden in der deutschen

ood Mtcrikaniseheii PaleolBteelisBlweg Itonsml nodi der Um-
stand hinzu, dass in Amerika noch weif mehr als hier die

l'atcntertciUiiip iluroh gesciiii'liti \l.ir::]i,;'.iliiini n vi i /iii,'ftt u<'i'!f:i

kann, so iLäss e:i licotut; H. Seiden, einetn I'ateniaiuvaH m
Syracuse, N \ ., gelang, die Hrteilun|> des Patentes, welche«; er

am 8. Mai 1879 angemeldet balle, bis zum 3. November I89S

UaausiazieheB, — wahracheiolich durch ergiebigste Ausnntznng

des .Cnveal"*) und des Wii- !i-r;iiifnaba3c-Vt-Tfaliii-tis">

Es lässt sich nicht veiki niuMi, dass in ilieM'iii Vct/UK ein

gewisses System lag: Seiden schien sich des L'msiandes wohl

bewnial tu sein betw. eine Vorahnung zu haben, daas die Er-

findung erst später ton Wert sein werde. Trotz vielfacher Ab-

andciiiüj^en, F.rtiinzunccn und Vcr1ic'.scrun^;cn inusste natürlich

der OrunJgüdankc des l'atcnles der ur.'i'riingliche hicilvcn,

ebenso wie das Wesen des Patcntansprucbs Von den sechs in

der gedruckten amerikanischen Patentschrift reröffentlichten

PatenlansprOcIien heisst der erste:

,.! r/aim: I. The eOnMmüliM Witt a roitä !<'r,-m,ilivr

.

priK-iäfä witA sHiiabte ruHHiHg g»ar, imelmäiiif a profrlluig

teketl and steeriug medaai'sm, af m liquid kyJre-cariou fos

>, /IL' jin Vuiaeiti'tKit'li üfll

<lic Ausslrllnng»gc^cn»Undc in

•( Kill.. I':rtl3niiiq I. > i .11

m fiadia untn .b'aiciitscbi<u (üi

**) Nach den hli rur ein paar Jahren bestellenden Mhaicn
lUnCiitkanniTbiT l'^lrntci'^i'lz knnnli- srlhsl niicb Ahlsul der verhUl-

niimiinie Linucn I ri^ii n — iiinerhal)) eines wciMrm Uageren Zeit-

tstimf^ oino ['jii.-()l-)nmetijtMit; inntici wieglet anftifiit nimm wer*len,

w-m!i('i .tjrin (ilr Jie ttL-iirteitufi^ drr N^nlieil das msi't lic Aitnirlilc-

Ilaiuro in lirlraclit li«ro; die PMcnIdauer (17 JalnrJ lUltlie dagegen

TO« Tag« der KewAMBddueg ab.

Das S^den.JiUesl dbtte weU mit eiaigen Unlidieii die Veraa-

laievBK xtr Araderang dleier fllr die ladmme uricr ITanilndeB «er-

tdagumwlleo, ludiloMn BeslhnraugCD gevsMa sein

tngine oj Ike l omfit essiou lype. comprisiMg oue or more power

eyUndtnt a suilable tiftiid-fitet receptade, « power skafl

connectedmik wd arranged lo runftster Ikan Ike peppeilittg

mkeet, am fmlermedfale elulek or diseaiuieeting dewet mit m
siiilahlt farridi;,- f^ody itjaf'ird lo Ike CMVeyaHCe »fptrXOMS
or j;oods, siibslnHlially as (/rsrriöeii,"

L'ehcrsetzt: ,Ich beanspruche als neu die Verwendung

einer mit flüssigem Kolilcnwasseraloff betriebenen Gas-

mascfaine mitKompression, welehe einen oder mehrere Arbeits-

Cvlinilcr aufwcisl. einen tiri ipi.rten l!rcnnslr>JThchalii-r, linc

L'cljeiliagungswclle, welche mit dem 1 rciliraJ M-iliunden

einschlio^j'icU Anliiebs- und Sleueruog^merhanismuj und

eines geeigneten Wagenkaaleos tur Aufnahme von Personen

oder Waren.*

l'rtprBoilBehe IHiBer 1 'I<t Anieilkinl<^i I en I 'aieiuschrifk 549160
vom H. Mai IM7'i imii, . \„io«cli.le T..t.lfi-)'

(Die Kfdrnck-.c Pat>:ii< luii; /li^i .lu' i;'fi;lj<' Aiutiinung in AeMss
unii (jiiii)diisi) l'aleul:iTiv[ii iii-h fH'tH'nstcbend.

Die Abbildung seigt die ursprüngliche Fig. 1 der Faleid-

scbfifl. Mit der Anmeldting wurde dei-zcit ein Modell ein-

gereicht, welchof M'rh ::ncll ifii MinlePr iamc iIcs l'alenliinitc«

befindet; eine bcglauhii-lc Nacliliildun^; demselben wurde bei

einer späteren Verhandlung vorgefijhri. Als Ergebnis der

letzteren wurde an lOi Norember 19U0 dem Erfinder eine Eni-

schetdnng ausgehiind^t, wetebe sehr gBnitie ßr ihn war und
sich gegen eine der griisslen .Xutomubilfabrilscn Anicrik.-is

richtete, die IViulon Motor Cur Co., naclideni 199'» die l-.lci lric

Vehicle Co. sich die .Mlcinlizeiv auf das Patent gesichert hatte.

(Unseren Lesern wird diese üesellscbaft geläufiger sein nntcs dem
früheren Namen Columbia and Bitetrie Vekicle Ca. wegen der
derzeitigen Beziehungen derselben zur Motoren- und Uolor-

fahrzcugfabrik Marienfelde.)

I'ie Wintern Mo(<ir Car Co rds I!el.I,iL;lf liracble seiner-

zeit vor, dass das Selden-I'atent zur Zeit, da es bewilligt worden
ist, keine neue Erfindung; mehr dargestellt habe, dass die Kom-
binatioa dataer zu jener Zeil Dicht mehr patentflthig gewesen
sei; der Riebler stellte sich auf die Seite des Kligers, des

Palev.linhaScrs, widort|iiaeh der AuffassunB, dass die Gas-
mafchiric zum Z'.vfckc dei Fortt>ewcgung auf Stra5>en lux Zeit,

ab Seiden das l'alenl angemeldel hat, nicht neu ;;c«eNeu sei,

und bejahte das Vurhandenstin eines Erfindungsgedankens

darin, daia Seldea Gas an Stelle Ton Dampf als KraflqneUe ffir
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Fabncu^ie vorgeschbi^cn hat. Der Richter Coxe war di-r Mei-

nung, dau die Seiden 'sehe Idee als eine ente kookrele An-

clraagtmg: aatsafitMen m(, eine Sifaisenlekemoliv« nut Koblen-

wasscrstoff-Oasmascbincn zu konstruieren, welche die rktttforai

des Wagens vollständig zur ilcnutzung für Personen oder Waren

frcilässl, währcriil ia-; Rochestcr- Fahrzeug ein roher Versuch

gewesen sei, der die&c Aofordexung nicht ertiillt habe.

In itm Jaluesbcfieht 1896 kennnicfaoet der Commissioner

PiOmt* 4n Sddea-FUeat wte Met: „ScMen ediinll IB'>:.

am 5. NoTcmber anter No. &19 160 ck Fatenl, welches ««hi

als Pionierecflnduag in der Anwendung der Komptes^ions

Gasmaschine für den Gcliraucb auf Strassen oder iifcrdeiosen

Wagen anzusehen ist".

Seiden verbesserte seioe Anmeldung 23 mal, einen wesent-

licbeo Teil der Originaleingabe bildete dei Vordcr-Anirieb, der

jelll anderwärts versucbi^weise immer noch wieder gebaut wird.

Seil IVOO verfolgt nun die ISesiizerio. die Klcoiric

Vefaide Co., Verletacnacen des FifenU, welches jetzt gewisscr-

maisea als DamokIci'Schinrt Uier deramerikaniseben lodutlrie

bSogl und «fieseibe n nriidered droht, lutoal unter Beröck-

sicbtiguog des Umstände;, dass die PatenIdauer erst vom Tage

der Erteilung ab rechnet. [>ie amerikanische Industrie Ij^prüsst

also jedenfalls mit Freuden da's Zuslandekommcn des Ivmu'LS,

der Astoa'atioM ojUeetitedAMl«m«biltMaau/attitrerSt welcher

sonächsl die nachfotgandcn Firmes aogabfino, die alte mehr

oder weniger wertvolle Meole (im ganica illier 400) m des

Trust eiubracbten;

Wiülon Motor Car Co.. <"len.UDd. O.

nid» Motor Works. I)«lroil .Mich.

I'Ackud Mnlor Car ('o ,
Wancn, O.

l'e«rtL'» Moliir Cjr ricvelaiiil, O.

Mayacs-AppcrsuD Co.. Koknoio, lud*

Appenall BtM« Kokan», Ind.

SeaHhmiut Ca.. FUlidtlphii. Pa.

Leeoneiiil« Co. ef Aneiiei. Bridgepocl> Gmw.
(JooTffl N. PiMV« Co.. Befidii». N.Y.
Kdoi Anlomobile Co.. üpriDcGeld. HMt.
Aulorar Co., Arilenore, P«

F-Ietlrit Velikle C Umi ril, r<>nii.

( iiiicd Slaifs Lun^ iiiiUiite Auto Co.. New Vurk.

Pin Amcjican Motor Cai Co, MamaroiMCki N.T.

InlcmatioBdil Molor C^r Co., Tulvdo, O.

ro|M- Koliiiisnn ( >. Il.niirord, CoBn.
Wallliain Maiiufdi-tiirinf; <'o.

J,
Sltl'CbS .\lin4 .V Toni Co.. (:liir<i|M!c Kall* Mas»

II. H. Frookün Mauubclariag Co., üftiKoie. N.Y.

Nach den neuesten BericUen «oll iniwischen die Zahl aof

24 festiegea und «eUffle 3 asfemridel sein.

Das „Vefdientt", diese ^mbi'dation zu .^t.inde gebracht kii

haben, gebührt in erster Linie Herrn Gooii; II l'.iy \m\ der

Klectric V'chiclc ("o., welcher GeoeraldireUtoi der «Assuciation"

wir). Iiiescibc z.iblt dcffl Inhaber des Seiden-Patents eine

Liceu und nimmt Stellung gegen alle AotomobUfobriken, welche

dem Ring nicht angeh<>ren. Man wül keinen Tintt im i-igent-

liehen Sinne des Woticü bilden. <ider angesehenen Firmen die

Lic«aJte(l«ilutig v-etsageo, aber kleine Fabrikanten dürfton

schwerlich in die Assodallon aufgenommen werden.

•

Nach allem was bisher über den Paleniring varlautal,

scheint es «loch fraglich, ob die Zustande in der amerik

Autoniobilindiistric durch densell)en gebessert werden.

Nicht darin kann da - Ziel des (Irossbct liebes gipfeln,

.kleinen Manne* sein ].>aKin dorcb Palentscberereien noch wi-

ertrSglidier zu machen — gehen doch auch von diesem letzteren

sehr nft für die Industrie im allgemeinen sehr wertvolle Ver-

besserungen unil Vervollkiimmuungen aus, die der Crossinduslrie

dann zum Nutzen werden — , vielmehr dürfte ilic.s Ziel wohl

mehr in noch weiterer Durchführung des Prinzips der Arbeits-

teilung zu erblieken sein.

Ein Patentring, der die Herstellung des ganzen mrxiernen

Moti>rwagctis mit Verbrennungsmotor lieheriscbt, dürfte wenig

zur Hebung des .Vutomobilismus im allgemeinen beilragen.

Anders, wenn irgend ein wichtiger Bestandteil, ein voU-

kommener Pneumatik, ein gutes Zuhehoileil, In Hknlicber Weise

.heherrscht" wird: Dies könnte nur dazu beitr.igeo, dass auch

der kleine Fabrikant vor F.inkauf von minderwertigem Material

geschützt würde.

Auf die /. 7. vielfach angosobnittene Frage, i>b über-

haupt die allgemein moderne I'atenigeselzgebung mit dem
Recht der Ausschliessung fiir den Patentinhaber für Erfinder

und Industrie vorteilhaft ist, näher einzngeheo, vrärde hitr so

weil führen. Steht es doch auch im Belieben ilcs F.rfindcTS, ob

I er Eiiucl-LiccDxen »der Ailgcmcia-Licenzen vergiebU

Beitritt DetttschlaiMlfl mr taternattonabfi Union fir den gewerbikhen RechtHchuts.

Am 1. Mai im <lei Ikiiriil Ik'ut5cliUiifl> zur ^Union fnltrnationalt

pour In prolfclion miiu$lrirllf' in Kraft getreten, laut ückaiii)liiufhiiii{;

dei Kcitiiskan^leis im Kelcbsfieseiiblatt vum |A. Apiil 1903.

I>fr Itniuit icehüren zur 7i*it folgende Sluatco an: HelKien,

Itraifilicn, <"iirfli;ao, Duiiiimark, Hcul^rhlantl. San Puroingo. Krankrrirh,

Giossbiitannicn, lialien, Japan, Xcii^eclaiiH, Niederlande, Niederländisch.

luilieo, N'orwegeii. PuituKal. UuecnsUtid, S.'buedoD. Scliwcu. Sethirit.

Sfanirn. Surinam, Twii* und VciCiniRte Sliialrn \i>a Amerika
Dc>i1<^bUod war der l^nian tüiher aus dem (jriindc ;i i r h l h«i-

gclrden. weil die ßtatimmtiugcn des ju Paris am 20. Mliji lSS;t gc-

sebluBst'UCn t 'ui<>incrtrjg<.'< fi'jot die Piiorilälsfrist iiir X'ack.sudiuiii;

eines raietiMciiau«* in anderen Linden und aber die AnUülmuiig*'
Pflicht der Eifladunccn dta deutschen inlarecsan nkfat vBlli^ gesAgeud
ersctueuen.

Durch XoBteenxcn der UnionauaieB «i RrOsi«! (1897 und IWO)
wurden nun diess Bcdonken dutcb eiiie Al^änderung der Kuatrcnlioa

in der Haaiitsiuhe beseitigt, und i^arli'li'm die /iis.iljaktc \:<m M. De-
atnbcr vOt: allen brti-ili;;len Staaten latinzictt uoidi'U ist — mit Am-
na}tme von .Sertiirn. der doniiuikauiscIiL'n Kr]>ublik uud der veietDi;,'lt:ii

-•^taiili-n von liiasilifik .
. Um I.'eiiisi lilani! laut llcwrlilujts ki':rhs.

ta|;es vum 15. Mai 19UI DUh der lu Aafaair geoaDiiteo BakaaDiiuachuDg

v«B 18. April IM« annachx d« Union bei.

Die Vorteile, wcli be diel nUMi tfir 41« lodusino liieici, l'i'steben

/iitiJclisI dario, diss Aiikicbürige eines der vutrai^scbhesiieQdeu SualSD.
»Fl<be in diesen jiiK- Pmcni.iiiiiK'Mim^ eiuKtfi^trlit Iwbea. lu den
anderen ein PtinritHti^rrrhl von 12 .Muiui^-n gi nic^sevi, bei gIFWtHi'ticbeu

.\l««l«ni nnd Modcllm )>elr!fgt die CrisI (omaist 4 Udoale, abcMO
WatuueiclieB.

Autli die Elatibning palenNerter fiegamllnd« nach Frankreich

fit nack dem 1. Mal diei«» iahrts aus Deulschlaad erlaubt, ibnc d.iss

if;. II ^'• lf lll des flin^i:•si^' litn ruifiilrs nj.-li sicli ziebl.

I ii I ir:l^;hllin(» tinlll als .Alisutiun^ der ilfiriduri;;

.Lu.;.:.<:'aj.-a. '.irliiie iiuiiti ucitcibin forniidl i-iflilll

die^ wie U'i

Docli ist .11

in Krankre.L-L

werden musf

Ift^ilgc d.?s Itclliitts I.ieutSi-liUnils zur UaioD wur li*n ;;c"^tüsc

Aendenmiten der Vettr'i)^ niit Italien und der Schwei,! i-it"rderlicb,

roll wetehen Snalen rJcuiti liliind Keianniticb Soodei veili »gü Tum
Vi |iiiin.ir h-.nv. l 'I April 1 '''?, bclrt ff.'iii', .|i'n (;l•l;tn^fil1|;''n l^CBt-,
Mustei- und Mai keiisibulz, .it>:;t'u-hli>^^ea b.iltr. liif dif^bcrSglielieis

Aondci untren ^iul ebeiilalls im Ki-i>-bigctellt>l«tt No. 17, niCCgfben
di'n IH. .\pril l'><i:< veinlTi niiidi! und SU UBWeBaullleh, UM >( die
Eiatcllieilcn hier uüber eiiuuitefaea.
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Patenttchatz für die AufstellunctteKenitlBd« In

St. Louis, l'nicr dem '^. Mar?: il.
J.

ist <Us amrTikanischr l*Alen(*

gnetz etbeljlicli ta (Juaslcn Auslundrr gcünile«! und mit den

u'<-*cnllicbrii KettimmunKen d«i iulernaliunaleu Ueberciiikummens tum
Schut/c dct gcwcrblichfD Kigcnlum« {*ng P«ri»er UllM) In I'ebet-

ointliminuuK gcbraebl woidcD I(el>«intli( h «rurn dir ll<:iitimmuiii;t'n

dvr Union in den Vereiuiftlci: SlajileD von Anierika, ohirohl Innere dem
iatornalionalrn Vrrtiandf an|*ebüilen, bisb«i tiicht fUr AusfQbiunK

Ijinitl. weil düt noch amcrikaniscjieni Kecbl lii«rfür «rfuidiirliirfac I ti-tetz

noch nicht FigaDgrn war. Diesem Zuatandc «oll durch da« ( tr«ru Tom
3. Mörz d. J. abKClioiri'D werden. Iiuaach h^l die Anmeldung, die in

einem zur Pariser Uniun isebüii^en l^n<le erfolgt, die \Vjilcun|{ einer

tu den Vereinigten .**ta4len erfolgten Anmrldung, wenn letztere lici

l'iteulen innerhalb 1'.' Monaten, bei Mustern inDcirhai:i 4 Monaten vom
Tage dei eriten Aiimelduui; im Au9l.>nd ndi ligeboli wiid. Feiner kann

nunmehr niLhl nur der AmerikaniM-he SLaatsbürKer. üoudern aueh jeilet

Ausländer ein .,Cat*Ml" einrriehen, d. h. ein <.re«uL-h um Vormerkung,
duirb welche er lieh die Prioiitjit fllr seine Erlindiing «iebcrt. Da das

Dculaebe Reick i)cr Union ebenfalls bciKclrelcn i'.t. knuinien ilie cr-

w.Hhalca Aendcmni^n deutschen SlautsanKehüriK<?u unuiilielbar zu k"'^-

Weltausstellung St. Louis 1904.

Der Herr Keii-h sk Lininiitsar. tiebeimer Oberregieruu^s-
rat Lewald. Iii;«st steh die l'urderün^ der lieschiekuni; der Ausstellung

seitens der deutschen Anlninohil-lnduBirie in hohem Grade nni;«le){en

sein. Kr hat lu Kundschieibea an die Itidusliiellen und au die autu-

mobilisliscben \'ereiiiigungen eindiinKlich darauf hingewiesen, diLss in

anderen Lümlem einschlägige Vtiiliereitungrn in grossem Stile grtroir<n

werden. Die Iteacbickung der Ausstellung iu St. I.tiuis erscheint als ein

rurtfigliches Mittel zur Ericblicssunic ucuet Absal/geliiele. indem
starker llesucb derselben aus Mittel* und srMl>.-\merika, aus Chin,!,

Japan. Australien und anderen nbersreiscben Ländern Uelegcnbeit zur

Aiiknüpfung neuer Mamlelsbciiebtingen bieten wird.

Das .Auliirautor-Journal" berirblet, dass die frauzüiiscfaeu
Kabrikanten bereits ITniXX) ^>uadialfusa erreicht haben und
knüpft daran den Ruf .Wake up. ElngLtHd*.

Um die Vorarbeiten fiii Deut^cblaml /weckmüuig lu sammeln,
zn vereinfachen und mehr cinbeillich zu ceslaltcn. bat klei Herr Ueii ha-

koromissar ilieselben dem auf diesem Creliiete erfahrenen und in aiita.

mobiliaiischen Kreisen allgemein bekannten lierm Direktor Uuslav
Freund in Berlin, Universil4ts8lr. 3a. nbeilragen, welcher es

&b«rn»iniuen bat. den Interessenten durch einscblügige Aufschlüsse

hetretTs 'rrimsporlkcisteii, Versieberuiig, luNlullaliiin. Vertretuiigs-

ongelcgenheiten n. s. w. an dir Hand (« geben.

Dieses Arrangemeut erscheint in der Thal sehr zucikni^iisit;.

und es kann den Intciessenteu empfohlen weiden, sich mit Herrn
Direktor Kreund in Beziehung zu S4*tzcn. Wt'inschenswrrt und
forderlich w.>re e« wohl gewesi-n. wenn diese Einrichtung schon frflber

hliltc bekannt gesehen werden kennen, dn, wie wii sebon im rurigen

Hefte herrorboheu. am I.Juni .^chlusslerniiu ftlr <lie Aumcldnugen zur

Ansst<-Ilang ist.

Ucbrigens betont der Herr Heichskomini^uir, d.\iis Raum fAr die

Deutsche Aulomobil-Atisslelluiig reichlich rotgesehcu i«l.

O Cm.—

Zum Thema „Motorwaten auf Schleaen" entnehmen wii .The

Gas Kngine*. dass die \»rlheastein Kailway in Kngland zur Zeil zwei

Mollirwagen für je r>2 Personen baut, vun denen jeder seine eigene

Kraflerzeuguttg tragen wird. An dem einen Ende des Wagens wiiil

ein 8r>pfcrdigrT riercjUndrigcr Napier-Molor auEgcstellt werden, weichet

eine Dynamomascliinc antreibt zur Erzeugung elektrischen Sliomes, und

der letztere dieni zum Antriebe rnn zwei \fntoTen. die die moloriscbe

Kraft auf die Räder des Drehgestells unter dem Maschinenrahmen ftbei-

tragen. Zwei diesei rieiildiigeu Dreligeslelle, die nach eleu Normalien

dei jetzigen Eisenbahnwaggons gcbanl sind, «eiden das l'nlergestell

des Wagens triigeo. aber der Wiigctikaslcn selbst soll bedeutend leichter

wenlen als gcwOhnlti h und sich somit dem Strassenltahntype n.ifaern.

Da der Urennstodbehiltcr .1') (iailonen (circa 13') Liier) fassen wird,

su dürfte dieser Mulorwagi-n im Stande seio, fünf Stunden ohne Neu-

füllung zu aibeilen. Eine Qescbwindigkeit fun 3i* Meilen (M< km) per

Stunde soll in cbcusuviel Sekunden Anfahrten erreicht weiden ki'nnen.

Die Beschleunigung bis zur Erieichuug einer normalen (jescbwindigketl

wird also eine bcdcnlend geringere sein, als bei einem gewühnlicben

Zuge. Aus letzterem Cininde beabsichtigt man nun, diese Motorwagen

besonders da einzustellen, wo gewöhnliche Zi^ge wegen im bilutigen

Anfahren» bei geringerer lienulzung unzweckm.issig und unreni.rhel sein

würden.

Dipl. 3n.j. Paul Albert f-

I

Am 1.1. Mai retlor dci Verein ein schät/cnswcries Mitglied,

Herrn Paul Albeit aus Btcbiick am Rhein, uelchei den Verletzungen
I erlegen ist, die er sieb um sellwii Tage bi-i einem Sturz mit seinem

,
.Motuiwagen zugezogen hatte. Der l'nfall ereignete sich an einer ge-
fährlichen Wegebicgting iu der Nälio »'on Gau-Algesheim, unweit Itiehiich,

auf einer eben nach Paris begonnenen AutomotiiUabit. wo Albert sich

au dem Rennen Paris —Madrid beleiligen wollte. Ziirnck/ufrihren dütfle

derselbe darauf sein, dass beim Passieren einer WasserrauMe das linke

Hinterrad gebrochen sein soll, wodurch der PO PS.-Dainile r-R co n

•

wagen iu weitem Ilugen In den Chausseegraben llog.

Paul Alben, der Sohn des Kommerzienrats Alberl in Uicbrich,

ist in Radsportskreisen als Amateur Wellnieisterfabror bekannt, und
hatte sich infolge seines liebonawürdigeii Wesens rielc Sympathien er-

worben. Et War auch rifrig.'r .\nhänger des Motnrzweira<l- und
des Aiilomubilsports. doch — und das nii'iclilcn wir besonilets uncb-

I difirklich lurlonen — er widmete sich auch mit grossem luteiesse der
praktischen Seite des Automobils. Wir brauchen zum lieweis

liicrriii nur zu erwälmen. dass Allierl s Diplom-.^iifgab« an der Kgl. Techn.
Hochschule Kerlin im Iclzlen Herbst zufolge eigener Wahl in der
Hi'rechnnng und Durchkonstruktion eines Motor last wagens mil
Kohlcns.lurebetrieb für eine Bierbrauerei bestand, und

' mfissen wir uns besonders dankbar des Tmstandes erinnern, da&s
er uns seinerzeit ticlegenheit gab, die umfangreiche inteiessanlc Aibeit
eingehend in Aiigenschem zu nehmen, nachdem wir durch Hinweise
auf das leichhaltige Material der Vereinsliibliotht-k in 'ler I.age gewesen
waren, Herrn .Mbert bei Ausarbeitung des fl^r ein Diplomingenieur-
Examen seltenen aiitomohilistiscbcn Themas wertrolte Anregungen
zu geben. Das Gebiet war natürlich ein bereurragend schwretiges,

ilocli hat .\lbeil die Aufgabe in glänzendster Weise bis ins kleinste

Detail gelöst — soweit von einet L4>sung derselben die Rede sein

kann, wo nur der fiewets zu erbringen war, dass die .\ulgabe, falls

die gestellten Anforderungen der Praxis erfüllt werden sollen, betricbs-

tei'linisch und wirtschnfllicb unlösbar ist

Wir sehen davon ah. auf das letzlere Thema an dieser Stelle

n.Sher einzugehen Jedenfalls liat der Autumobilismus einen zu grösseren
HolTiiiingeu ti4'iixhtigendrn Anbänger an .\Ihcrt verloren. J. K.

I In «in Dreirad umwandelbares Motorzweirad.

In dem Bericble über die Molonweirider anf der deutschen
Aulomobilausslellung brocbleo wir rerxchiedene Einzelheileu über das
.Progress"- Molorzweirad mit seinem eigenartigen Vergaser (einem
Mittelding zwischen Einspritz- und Obcril.lchen -Vergaser), mil seinem

j

konischen Abieisskontakt der roaguelclokuischen Zündung u. s. w. Wir
nehmen heute nochmals VeranLissuug, auf das Kabrikal zuiückzukomrneu.

I um an der Hand einer uns zur Verfügung gcslelllen Photographie niif

das in zugehöriger Abliildung dargestellte uinwandell>are Moiorzwcirad
' hinzuweisen.

Wie ersichllicb, ist die Vordergabel des i^weiradrohmeni nach
hinten gestellt und dient zur Bvlliätiguog eines GestSnges. welches die

1 beiden kurzen Lenkarhsen der Vorderräder einstellt — genau wie beim
gewrdiulicben Motorwagen. Der Sieuerkopf mit der Lenkstange trägt

also nicht mehr das Gewicht des vorderen Teils des Fahrzeuges, sun-
dein dies wird durch ein besonders leicht abnehmbares Gestänge auf-
genommen, welches mit der feststehenden Achse des abnehmbaren
Voidersitzes verliunden ist. Hieiduich gewinnt die Anoidouug natür-
lich ganz bedeutend an Werl, di-nn dir vielfach übliche Lenkung durch
Drehung des ganzen Vordersitzes um die Sleuerkoplachsen bringt den
Nachteil mil »ich, dass die vuru siuende I'erson jede kleiuc Weg-
biegung, jedes Ausweichen von der h'ahrrichtiing utu ein vielfaches

inelir emptindet. als bei der hier gewählten AnoidnuuK mit Lenkacbsen-
Steuerung.
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Deutzer Soototnotoren.
VoD JuL KItttr, Cml-ta|«iiiMr, BmUh.

Ein gT()sscs Anwendungsgebiet durfte sich dem Ver-

bieooaogsmotor zünx Bctncbe tod Motor*K^mi'Scb iff'ni er-

•dÜKSMB, nad imtr »t «s hier in enter Lioi« die grMee

OelnaoiBie, mdche die neueren Sauggai'Motoren gegenOber

der Damplmaschine bieten, die dem Verbrennungsmotor ein

grotcei Fdd auf Küsten der Dampfmaschine zu sichern scheint.

Bevor irir auf die Erfolge der Deulzer fiools-Motoren in

ihrer AnweoduBg in der Kanalgchiffakft eügdien, dlirfle ca Ittr

niciht wniatefewanl iciiv «aen kleinen Ueber-

Auf den märkischen Wasserslrasseo Magdeburg—Berlin

und Stettin verkcluen nocb beute eine bescbiänkte Anzahl ron

EilgiiidaDpIcfn, doeb hat iSeee Gattang von ScbMen durch die

MaschinenaoUge Bber 20% ihrer Ladefähigkeit verloren. Vm
diesen Verlust wett za tuacben, griff man bald ta dem Mittel,

die bcw(;i:i'ni!.- Kmh auf Ai': I^ir'jl verlegen, ähnlich wie

man sich lange mit dem Plerdeuetriet) beboUen hatte, und so

kam man bald auf Dampflokomotiven, weiche die Schiffe

durch Seil« onduogeo. Soinibl auf dem Oder-Spreefcanal als

auch in Rankxeieii konnte jedoch diese Betrl^Mart niefat den

Wettbewerb nif dem Pferdebctrieb aufnehnen.

Auch die Centraiisalion der Mascbioenantage in Ver-

hindoBg mit einem Wandeiaaile fiir mehrere Kanalschiffe er-

gab auf den i^eidMB V«i$idiastreekan eiaerteils einen tcblechten

Kff. 1. Heb- md Beolibiiic Drebdacd-Scknoli«.

Uiek ober die bisheiteeo Arten der meebanisdien Fortbewegung

von Kanalschiffeii 2u ,;cwinuen

Schon vor den SOer Jahren wurde das Oütcrdampf hoot

bereits vielfach auf Kanälen versucht, ohne sich zu diesem

Speiialiireck« jedocb entsprechend «i bewähren. I>urcb die

MHnahme ran Danpfkesvetn und Campfmasctainen konnte die

N'i1?l;itt nicht 'jiiUi rechend hoch v;enu|i bemessen werden, auderen-

teik iiL't du; g€iini>c ^ueij>dtaitt der I^aokle bei lietrieb durch

feste .Scbrautheti vielCich Besehädiganjten der Sohle und

Böscbai^ea hervor.

Wirkungsgrad bei gnisserer l.äage der Strecke, andercfieits

machte sich das gcL-ihrliche Aufwickeln der /Zugleine infolge

regellosen L.ingsdrchcns unangenehm bemerkbar.

Ivs ist natürlich, d.is$: man da;iials in den BIQtejabren der

Eleklxi»iäl aucb bald an die eteklriscbe Ktaftttbeftragung dachte,

und man kam zunücbst auf elekliiictae Lcthingea längs der

Kaniilc, da dei Akkumalaloicsbelfieb sich Kt die gioiee Kraft

als UDgeei^net erwies.

Bei licnulzung elektrischer l«-ituiigi-n liings des Kanals

war wiederum die Wahl rwiscbea ADoninung des Lleklto*
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motors aut dem Schiff oder auf einem Schlcppwagcn, der auf

dem Leinpfad am Kanal entlang lief. Siemens A: tlalskc

sowie Scbuckert führten auch Schleppwagen auf Adbäsiotu-

Lokomoliven aus.

Uer wirtschaftliche Erfolg auch dieser Systeme war wenig

ermutigend. Als prinzipieller Mangel musste zunüchst der Um-
stand gellen, dass das Schiff stets von einer centralen Kraft-

quelle abhängig war, also jede allgemeine ßetricbsstörung

'i. Drcischr«iibrQ-Bool, davon die mittlere heb- und lenkbar.

in Kauf nehmen mus.ste. Sodann war auch stets das Vor-

handensein einer Schleppraaschinc erforderlich, und die Fretjuenz

der Kanäle, welche grossen Verkehr haben, ist eine sehr

wechselnde. Technisch kommt dazu, dass das zwischen Ufer

und ScbitT bcnndlicbe Zu(;seil stets, insbesondere bei l)unkelheil

und beim Passieren ausladender Schiffe, ein starkes Verkehrs-

hindernis bildet. Zudem kann eine Wirtschaftlichkeit elektrischer

Schifiszugs-Adhäsionslokumotivcn nur bei Kanälen mit einem

Verkehr von mindestens 1 Million Tons jährlich in Frage

kummen, und diese Ziffer ist selten aufzuweisen, zumal auch

kein Zwang gegenüber den Schiffern licstehen könnte, zum Be-

trieb noch weiterhin ihre eigenen Pfenic zu benutzen.

« •
•

Da somit sowohl Dampfkessel und Dampfmaschine aui

dem Schiff selbst, wie auch Centraianlage irgend welcher Art

sich als ungeeignet erwiesen, konzentrierte sich das Interesse

auf den Verbrcnnungsmf>tor.

Wenn dieser nur insofern den zu stellenden Anforderungen

genügte, als er kein besondere?. Personal zur Eiedienung er-

forderte, als er die Ladefähigkeil nur in geringem Masse be-

schränkte, so mussten die Hetriebskosten erst durch Anlage von

Saug-(»as-Generatorcn beschrankt werden. Ferner mus.ste noch

ein weilerer Umstand berücksichtigt werden: Die Verhütung

von Beschädigungen ilcr Kanal-Sohle und Uöschungen.

r>icsen t>eiilcn letzteren Medingungcn genügte die Gas-

motoren-Fabrik Deutz einmal durch Einbau von Sauggasmoloreo-

Anlagen, zum zweiten durch Anwi-mlung einer heb- und senkbareo

FIügelschraube(,D.R.P."). Diese ist in Fig. I in vertikaler und hon-

xontaler Ansicht zum Teil in Schnitt dargestellt und wurde zum

Fig. 3. (ten«t«lut-SiiUKKa«-Anlaxe.

erstenmal 1«W in zwei Kanall>ootcn von Gebr. Ilaldy, Saar-

brücken, sowie von Kaab, Karcher & Co., .Stra.ssburg, augewandt.

Dieselbe ist gleichzeitig als I >rehfl'.igcl.'«chr.'iube ausgebildet;

das Prinzip dieser wurde bereits oben erläutert.

Um nun ein lieben und Senken der Schraube mit dem
Stevenruhr zu ermöglichen, wurde dieselbq um eine horizontale,

querschiffs liegende Achse drehbar angeordnet. Um diese

Iclzicrc ist ein Kugelgeh.'iusc drehbar, welches ein Kammbger
zur Latjcrung des vorderen Steuerwellenendes enthält Central

durch diesen Drelizapfcn ist eini'rseils eine Stange zur He-

thäligung, bezw. Verdrehung und Einstellung der Flugelschraube

geführt, anilererseits eine Antriebsachse, die innerhalb des ge-

uauuteu Kugvigehäuücs ein kunischci Zahnrad trägt, das mit einem

ebensolchen auf der Steucrwclle zahnt; ausserhalb des Kugel-

gehäuses eine Riemenscheibe An das Kugcigchäuse bezw.

Kammlager schlicsst sich das lange, die Schraubenwelte um-
gebende Stopf büchsentoht an. Zahnräder und 1-ager können

also unter Gel gehalten werden, da das. Innere des Kugelgehäuses

Tollslän<lig gegen Wasser abgedichtet ist. Nahe dem hinteren

Knde ist das Slopfbüchsenrobr in einer vertikalen Gleitbahn

geführt, in welcher es <lurch eine Windevorrichtung vom Scbiffs-

innern aus gehoben und gesenkt werden kann, auch während

des lietriebes.
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besteht dann, cmcn slcts. {;ll;lc!lm.li^Jj;e^ lieigang lur ilic im

Wasser rotierende Schi fffvsch raube rix erniöglidiCD, gleicbnel, ob

«Us ScbUT stark oder ntir weatg belastet ist.

*

Bei den beiden Kaoalschiffen tiMj II und Raab-Karchcr I

ü( nm nadh 2 eine Schiaube vertikal verttcilbai uod

niei (elilieli dafon foalgelageit eingebaut, und iwar werdca

IlKiiiunKUihnill Iii H8he des Motors.

FSg. 4. Eiulnu «Der !»ugg*D*nilor-Ou-Motoreii«iU«gc in ein Kuwlltopi.

beiden lcU!i;i.'ri;ir.r.'.L'n S-hrr:'.;li<'ii j :i5nmr.'.cn 'i-^cr (Iii; iijUlIcrf

allein durch tir. uu.i deiiÄelliiH V eiiireuauiigsajotai :»iiUfU

Riemen angetrieben. I>er Antrieb der raiUleren, verstellbaren

ScJiraabe erfolgt luturgemäss durcb Vennittelung des obea be>

sdiriebeneB KngeigebäuMs. bt ntm da» SeliilF dw sebwacb

bela»fH n -id die mittlere venlellbare Scbranbe ia die tiefste

Stclluii)' eingestelit, wie geseicbneL Die beiden seitiichcu

Scfaraubea berübren jebct das Waater gar nieht mebr. Hat das

Oaentbai«.

SebHT daKegea grttiserea Hiefgaiig bei Toüer Bdadnag^ ae

arbeiten die beiden seitlichen Schrauben, welcbe jeltt infolge

dc5 grösseren TicfKauges gaor im Wasser rotieren, während

die mittlere verstellbare Schraube jetzt bochjjeiogen ist. Uer

Verbrennunjjümotor ist ein l() PS. liegender fienzin-Motor, mit

welcbem io freiem Fahrwasser eine Ceschwindjgkeit ww S'/j km
bei 270 Toaaea Nutilast enicit wurde-

•

Zum Zwecke weiterer Vereiafachuog wurde an dem Boot

Haldy I nm eine Schraube Tenldlbar central aogeordnet.

während die beiden Sdtenschfanben in Foitfall kamen. Diese

eine verstellbare Schr.iubc arlteilet also sowohl bei Leergaoß

dos Schiffes als bei voller Uelastung. Auch biei ist dieselbe

gleichtelti(; eine OrebHitgelachraube lur Ennögliehiiott dei Vor»

und RQckwirtsraJirens.
• »

•

Per zweili', oben aiiltc'stclltc witbtice Punkt, weichet die

I ti-fiihrun;; von KaiiaiscbitlcQ mit VeibrcnDUDgimotOren gegen-

über 'Ui I >.iMipfkraft fördert«^ ist die Verwendung ma Saug-

Generaior-Gasanlagen.

Solche sind liir aulooiobile Zwecke, d. h. Inn Betrielte

vi>n Motorwaiit-Ti nicht verwendbar und wurden in unserer Zelt-

sclirift daher nur unter .Heil- und Arbeitssloffe Tiir Automobilen-

betrieb' Ilüthti;; crwjUnl, m> dass es in Anbetracht der grossen

Vorteile des tieneralor- Sanggases fUr den Motorbootsbetrieb

rweckrailssig erscheint, auf du Wesen denelbcn Iiier etwas

näher einzugehen.

Die frühere .".eit fast schon lö Jahren ausgeübte Metbode

dei He^^tellung von (lenerator-Gas bestand il.irin, dass mau

l.ufi und Wasserdaoipf durcb gtUbeode Kuhle blies, l 'a bei

einer sokhen Anlage eia Dampfkessel und ein Bebälter für >la$

enteugileGeaefalaqptt erforderlich war, so bot eine solche infolge

der vielseitigen Bedlentmg und der grossen KiiimiaMvpnulMahffie

zu wenig Vorteile, als dass sie sieh in |>r<ieMrcm Masse bltUe

etoiabreo künaen.
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Durch eine enorme Vereinfachung des Verfahreos
'

jedoch ist das Generatori^as jetzt zu einer hohen Bedeutung

gelangt. Damplkcssel und Gasbehälter kommen in Fortfall,

indem der Kolben des .Motors beim Saugbube selbst ge-

nügend Vacuum in der Röbrcnzuicitung schalTi, um mit Wasser

geschwängerte Luft durch glühende Kohlen hindurchiusaugen,

welche also selbstthälig eintritt Der Generator, ein kleiner

Schachtofen, enthält in seinem oberen Teil eine Wasserschale,

die Ton den Gasen noch mit beheizt wird. Die eintreteode

Luft »ättigt sich nun, über diesen Wasserspiegel hinwegstreichend,

so stark mit Wasserdampf, wie es für die Gasbildung erforder-

lich ist.

Durch Passieren der Schicht glühender Kohlen nimmt

das angesaugte Gas als hauptsächlichen brennbaren Ikstandtcil

Kohlenoxid auf, vird vor Eintritt in den Verbrennungsmotor

r

durch Wasserrieselung gekühlt und gereinigt, rerlicrt auch durch

Passieren des Wassersprührcgens seinen Gehalt an Staub und

Tbeer. Hierauf gelangt es in einen kleinen G-issammcItopf,

wodurch die Saugwirkung nicht so unmittelbar stossweise, den

Motorbüben entsprechend auftritt, sondern sich gleicbmässiger

gestaltet.

Die Heschickung des Generators mit Kohlen erfolgt durch

einen über demselben angebrachten Fülllricbter und zwar reicht

eine I-iillung dieses Trichters für einen längeren Zeitraum aus.

Beim Ingangsetzen muss der erforderliche Luftstrom natürlich zu-

nächst durch einen Handventilator erzeugt werden. Hierbei

lässt man die sich bildenden Gase durch das nunmehr hcrab-

gesenkte Kaminrohr (s. Fig. 3) entweichen.

Fig. 4 zeigt den Rinbau einer derartigen Sauggasanlage in

das erwähnte KanaUchil) ItaUly L Wie ersichtlich, stehen

' Generator und Reiniger seitlich des Maschinenraums und

der Verbrennungsmotor selbst in der Mitte. Das Finfullen

von Antracit erfolgt durch Einwerfen einer entsprechenden

Menge durch ein bis auf Deck durchgeführtes Riofüllrohr.

Weiter erfordert die ganze Anlage nur ab und zu, in etwa

gleichen Zeiträumen Abkratzen des Rostes von Schlacken.

* •

Die oben geschilderte Art des Einbaues der Generator-

Sauggasanlage eignet sich weniger gut für sehr schmal gebaute

Kanalschiffc. Hier ist die in Fig. 5 bis 10 abgebildete Art des

Einbaues vorteilhafter, da dies sehr scharf gebaute Kanalscbiff

am Heck nur Platz für die verstellbare Schraube lässt

Die Ladefähigkeit des Schiffes wird durch diesen scharfen

Bau allerdings um ein paar Tonnen beeinträchtigt, doch ist

KiK. 5 bis 10. Scluutgckaulei Kuuibool mit Geaeiatui-SuucKas-Aulage.

natürlich diese Form in schmalen Kanälen vorzuziehen, weil die

saugende Wirkung eines vollen Hinterschiffes beseitigt ist und

weniger Wirbel erzeugt werden.

•

Eine dritte AusfUhruogsform des Einbaues einer Generator-

Sauggasanlagc zeigt Fig. 11 und zwar ist dies die Form eines

Flussscbiffes, wo als^o eine festgelagerte Schraube anstatt der

verstellbaren in Anwendung kommen kann. Der in diesen

Skizzen zur Verwendung kommende Verbrennungsmotor ist

ein zweicylindrigcr ausballanciciter scbnclUaufender Motor

von 40 PS.

Der grosse Vorteil der Anwendung von Sauggeoerator-

Gasanlagen auf Fluss- und Kanalscbiffen besteht vor Allem in

der Verringerung der Betriebskosten gegenüber Verbrennungs-

motoren mit Benzin, Petroleum- und Spiritus-Betrieb.
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I 'ic Iclzleren konnten sich nui r. Ii illiir.il in grosserem

Masse eittiührcn, weil dort l'etiuieum kcmcm Zuil unterliegt,

doch in Ikutscbland und Franicreich würde dieser Betrieb zu

unekoooauKti lein. StetK vna i. B. ein oonoates FlussschitT

roB 27S t Jb RediDttog, wdclm bei «incr Pilufncliwiiidigkeit

yoü 3 km/U 4—5Pferdcknftsld. per SdiifiikiliMBeter bcauclü, so

der f;.i--.T lorcnfabrik Dciilu auf 6 bis 9 Pf. i ti Aiv.v. nduni-

einei Generator-Sauguas-A nlagc. iiei dem oben erwähnten

KanalschifT H.-ildy t »teilen sich die Zuj^kustCD nadl gleicbeo Au-
gaben einschi. Abschteibung uad Veniatung auf 15 bis 30 Pf.

pro SehlflsUlomcfer beiw. Mk. Cfiß bis 0,075 pro Toon-
idlniMter. Waliread eint DMopfnesdiiaeoaolace da, «o nur

4

t

I— r ' -1- r

_i ' ' '
-

'
'

- 1 J

Hg. II. Bit itelgctagaiter Stbniube md 40 RS- OtaenlM^S*mgi»^1agc

ergiebt sich sofort, dass dieser Hctricb in Frankreich und T)eulsch-

land zu teuer kommt, da diese 4—5 Hferdekratistundcn 40 bis 50 Pf.

kosten würden. Unter Herücksichtsgung der AbschietbungM,

Reparaturen, Verainsung des Aoiag^ptials wOrden gegenüber

dam Pfeideaqg au trennt Vorteile bieibeo. Dieee Kosten Ton

40 bi« 50 Pf. pro Sebiffaltlloneler ainkMi nacb Angabea

kleinere Kräfte (10 t>is 50 I'f.) erfordeilich sind, nicht mehr

ökonomisch arbeitet, ist dies bei S.rjuceneratoj -Gasanlagcn

wohl der Fall, sodass dxsc sich gerade hier wci;en der weit

eiofoctaeren Anlage bedeutend besser eignen und sieb ein posies

Verwendnngsgebict anf Soelen der Dattpfoias^tte sduffen

dflrften.
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Kritische geleacbtung neuer KonstruHtlonen von
Panhard und bevassor.*;
Von L»4wlf Freihair von LS». Diplvm-lBgeaicar.

Un(er N<> 673/02 wurde Eode vorißcn Jahres der be-

kannten AutomohilHrma Panfaard It Lerassor ia Paris ein eog-

lischcs Tatcni citcilt auf eioeii Viercjlindermotor, der

folgende eigenartige KoDstmklionco bcaHsC
LAt Karbelwellc ict fBnfmal gelaKert, ecgcnnber der

AoofdoBUg TOD dni LueiD; hietdiireh weiden
BliKoaflMKMiMnt* in der Welle genocer und die Zugkrifle

iwiictaen Laaer und Cjlioder ao dirnt ab m8e;lieh aof-

naonnwo. Diese lobensverteD KoBttniktionserundsiit/e ermi>i;-

IkbeB stets bei dersdben Festigkeit cia Beringere<; Ccnricht. Als

Nachteil ilor Anorilnunjj muss jedoch ilwc grfisserc Kmiii'li/ieit-

heit gcgenfitier <lcr dreifacbeii Lageruae henrorgehoheri werden.

iJas inaerbalb gewisser Grensen berechtigte Sueben nach

GewkhlCTeniikdtraig hat webl aach die Veranlassung dazu

Begeben, dass die Wasser-
mäntel nicht wie eewöbalicb
mit den Cylindcrn aus einem
Stück gcK'i^scn iit\<\. -iii.i-jiu

au'- diinticm K u fi !c r (:) l-c h

litsti liu!.. I III 'it-T vcrsrli;e'it.'iiL-ti

\Variiic,cüvilf':.ti.;np v.m Kufilrr

unil lüfon Rechnung: zu tracc:;,

ist das dünne Ki![iffiMi-.'h, «ic

die Abbildung z. T it. ;:;. ;; ".vcnt.

Kin solcher Cyliii.li n!„iiiU-l ,iu

und fi:r sich muss als eine sehr

schone Kunslruktinn bezeichnet

werden, denn 1. braucht er keine

Kräfte auftunehmea und kann
daher dfioa aeio^ 3. cMit
er viel WiiB« nach aoasea hin

ab, weil Kopier ein goter Wlmie-
Iciter itt, und 3. wird diese

Viikuw aodi dtväi die ge-

weUle OberflScbe eiMlit; aber
seine Ezistenzberecbtigunp; er-

scheint geringer, weao wir be-
denken, dass die Veatilkammer
aucb gekiiblt werden muss und
wir hierfür wegen der unreuci-

mlsrigen Form doch einen an-

gegnssenen Mantel nötig haben.

Der sehr komplitiert gestaltet«

( vlinderköpf lässt sich in Kück-
sicbt auf die Mj.v^cnhersltllung

eiiii|,'f irn.i--sen iei'hUeili^:i-r;, d.if^s

er aber an einer Stelle, '.vie .i js

dei l-it;iit e:sii'".tlir.h über-

haupt nicht von Wasser umspült winl. muss als em wunder
Punkt bezeichnet werden. Wie die M.intel von Ko)jf und

("ylioder miteiiuluder verbunden ^.n-.l, ist aus der PaterUschriii

nicht tu er.sehen, hiH^h^twahr-rhciulicb bildet die Ve-bindun>;

ein Robr, das an zwei Stejicii ]<: einer verschraubten 1 lichtungs-

il.iche bedarf. Nuch utiwillknnimcncr als diese und die vielen

anderen Rohranschlüsse, welche die getrennte tjlindcrkuhlung

erfordert, muss uns die veraltete Konstruktion sein, besondere

CjUnderköpfc aufzuschrauben. Kine unangenehme BcansprucbODg
der hierzu dienenden Uefestigungsschrauben, die beim Anheben
des mit hoh«& Dnidi beluteteo AumaffTentilc entlieft, M
allerdings bei dieHii neoea IMorcn n wbr «läierer Weiee
durch die Zngslaoge beseitigt, welche den CylinderhopT aiit

dem Kurbelgehinse rerblndel.
*

Bedenklich muss et endwineB, den Zünder, wie die

Abbildnog zeigt, in einem Kanal antersubringcn, weil sich

hier leicht Terbrannte Gase ansaninieln können: besser ist es,

den ZSnder in die Nähe des Saugvenüls lu indem man
dabei sicher ist, dass der übersiiriiigende Funkes stets ein

< c nuiii Mi.tMi tili-. Kii|ih'iliU" h-

WasHrinuitel und 3 AniauK-Ven-
lilcn pte CjrllBdcr.'i

frisches, entzündungsfahiges Gemisch vorfindet. Unglaublich
aber ist es. den Zünder gerade in der Mittellinie des Cylinders
anzuordnen, weil der Kolbenkdrper, wie aus der Patentschrül
hervorgeht, nach oben gewölbt ist und daher das Oel direkt

auf den Zünder gespillst wird.
Der Uetor hit sw«lf SavgTentUe (jeder der vier

Cylisder besittt deren drei, die aieh, im Kreis« hemm
angeocdncf, nntcr einer gemeiosaaeo Haube befindco), DerZwedi
der besonders bei grossen and schnelllaofenden Pumpen sehr ge-
bräuchlichenVeniiUeilung ist, infolgegeringerenHnbes und kleinäer
MassenWirkung ein präzises Arbeiten dieser Organe zu erreichen;

eine Absicht, die grosse Anerkennung verdient, aber in viel

einfacherer Weise durch die hei ortsfesten Motoren ganz allgemein
ilbliche und die in der neuesten Zeit auch bei Automobilmotoren
so rasch beliebt gewordene zwangläufige Steuerung der Säug-
ventile gewährleistet wird.

Zum Antrieb der Stcuerwelle ist eine Kette ver-
w,;iidt, was um so wur.dirharcr berührt, weil StcucrwcHc und
Kurie!welle so nahe aneinander liegen, dass man mit den fiir

bobe GeachwindigkciteB viel geeigneteren Zihartdeni aoslranneB
konnte.

Wie leider so oft im .\iitoniiibilbau, si> hat wohl auch
beim ICntwurf dieses Motors die Sucht nach Neuem und
( )riginelicm mehr gehcnscht, als dB emles Stieben oach Ver-
vollkommnung."(

') l)te Sehnlllieiduiang die>et ipeiieti Kr die I'anliard-Itean-
Wilsen mit tievichtsfrrcsxe < 1000 kg konstruicrien Motors bncblea
wir ticrritt in llefl X7CI vor. Jnbr«. imter .Aaszug aus dnan Vortnf;
i!n f (\ I.oiiRiidKe "''i'i M!>lii''«;ii;<'n mit VerbtenniuiKskiafi-

ni.L^' Lin- rj lui J.ttiit' rMC"*. Ii.i 'Iii'-ti-llic .in jt'nfi Slcllc, wie wii uns

hri vrrsirhirdcnen t ietcfienlieitea 'iIh r^eji^cii kunntcn, je(to<'b von
itunchcm [.eset nicht enuprerlion«! tit'u<lili;t »ipiJcn iü. tu nehmen »ir

keinen .-Vusiaud. ilie Skiue kier lur Krläulerung der Ausführungen des

Hcrni Vrr(a>»ers norhinalii in bringen. Tccba. Rcd.
**) Mehr ;tls liie Sucht nich Nenem nnd OriipiMlIeiB dSrlte iutk

'lie Sii,;ht |]ii'-h iii'itriicbil soiiru'i'm \!i tij-i;('« irhi ln'i nn*i;lkkst
|

SlS:lit. '•

r ljin;t 'lurch tlie unter "1 »r'a-.iijntf < tf.v irlilserenze I

wj^ru. lifi der K<<nKtnilitin i n».i«süeii<-nii i;cwcJ<en sein,

Weae sun eine Uber so viel Erfakrang verfllgseria Firma kleria

SS weit geht, dtss sie bei Renswsgen asf Konstniktlsssciszellienea za-

riekgreifeii laiss, die durchaus nlebt die Bstrietsslekerheit dts Fabr-
rsuges erbthsn, und Tür To'jrenwagss von jedem smstsr devksailSB
Konslnikteur verworfen sinil, so lltgt hiprin nar eine 8eslltigaa|
der im letzten Htf! S 221 unter „Sliciriung gegsn AulDrnabilrenaSS ia

Fraskreich" „Rennen und Wsttbewerbe - citlertti Werte PasI Meyaa's:
„Dies spielt eise ta grSsser» Reils, als aan, beats sM
wealgstsat elaiger Aiissichl aa staaai ssMisn Rsnaee tsHsaliBa« za
kinnei. a{>ezielle Maiohlnsn ksnitealaiea msss v«n selcbsr Fena aad
Stirke, die filr die Folge niebt dfo fMagsts Vervellksainsasg aa das
iiRi Verkauf gelangenden Fabrzeagsn mehr herbsillbrea küinei."

Snllle tiicijr, i-\>A A :iU' Ii 'lif Vc'f.uil.is^uii^ 'iaflir t\. iMV-Iic^^ctt sein.

Alf lUiuilei-Weik« uack der .Kad-Welt' v. 23. Mai ütten W PS.
Metceiies-Wagen Paris-Madrid den Koseasnea .FoNsttss* tJttncbea*)
lii'i|:;clrpl haheo '

Unter ncincksicltllguni; des Sooderaweekes dfiif^e die Kritik

des lleti» VerrieoL'is al»i eiwiu wediKCr atharf •utKefallen sein, da
beispielsweise H-as Xarhsi'hen drr vielen prrninnlen r>ichtuiiijNll5fheu
nach je-lfr liingi-reii Kaiiii ! cj rinern Keun»<ti;cti .tls oiwa^^ «.cll '.i-

verslludlichc« biiij[enoiiimen uirJ — ün leis aU bei eiiiem TourcDnr«gcD,

bei de» »an sich b«danken würde, wenn e* hier ebenso selbitversltnd*

Kcb Wbe, da*« der Wagen n.»rh jeder längeren Fahrt zur Reparalnr-

watksiilte mOssie.

Bei Vetvieteh mit ''im l'.inhaiil- l iiuicim ii»:en-Moi<>t. u<lcr dem
diesem ziemlich enlspreebenden Ar^-i^-M'iii r 'ler Iiilcrr.atumalen Auto-
muliilCi nlrale. welchen wir Ilcfl V S, 1 :!! lie- bil-ri;. im ."vihnilt

wiedergaben. dlUfle der Les«;! auch umchwei erkennen, ims die «nge-
zo^enen Konsin>ktioDS«inielii«ilen hicf nicht auftreten. Eine AusnaliiBe

macht der gewSlble KolbcokOrpcr; doch tollen Erfalirung und prak-

tische dieSbsaBgttdie Varsache gelidin baliea. dsas dieser oichi in gt-
(1 gegen die Kene epclui. sie ein gerader Kolbsabodan.

Teck«. Red.
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Der neue ContinMital-MontierhebeL

]c<\c Ncucinni;, welche bcrwcckl, das nfl j.n ül'cr.ius i.i'.t Aus-

wechseln <lf'r rncumatik« un^l die damit %-t'rljun'!fni' Missh-m^lliint; iler-

cdbcn 'u orlifirhtcni bezw. zu mildern, iül mit Kietidrn zu bt-^ru&sen.

Et feliU j< auch nicht an itannl geridileten Bestreliuu^cd maDM'Kl'cbet

Art, Msd hat sieb bciaiHlen die CoBlinental-Caoutchuut- nud

Galtmp«icha-Ci«. ia HaDBOver n. diaie Sacfac ugdmo **ü>

Btkmimt sind deren dleabexIgUclie VorfMiraBgtD mI den Am-
d«r telilMi Jahre. Die dwl anaBCicftcii WcUbotriM bahea

«idi •tticemiicT Wriae geieic«, «rcicho bcftiadigaidea Retuttatc dudi

FiK. 1. Fir- 2.

parhickiv Ilandhabni^ ni cnielvn sind. Uci iieuecdinKS von <lcr Con-

liMBlalcn eingelihri« EigiB»um*-MaiUicthalicl, am dea wir hier bei

dar WkhdflwU der Sadha apaiiallar

wdtara beaehlaaMMila Vcriiaaaannv

Wir biatea daeüt aaam Lai

Ncoai. 4mm .Coatiaantd* k« imdi diicM*

UdM Cirttahrai daa. wai wir hier aillicilc« IrfhHun, bcrcüa «ek TeT>

breitet. Aber die »ncndlichc FOlIc aolcher Cirkalaic von

alleu Eckea iiad ICndcn. mit tri-trbm der Inteteasenl bc-

D 1-3

FiB- n.

gincfcl wird in dvm AtiK<'n)>liclct- wu sein Xamc )>i'k<iunl

wird, (ittdel Wühl am Ii beim bellen Willao. alles lu lesen,

aiehl die BeachluaR. welche, wenigstens im Torliegenden

Falle, die Sache vordleal. Wir dfirfrn wohl annehmen, das«

Zdtoehrilt bciier anfbewahrt und iai Hedarfafalle nach-

vieieB aiwtaichl aein

bakaoatOeh in

«IdaM«, bat ihr Bp-

Die neue Mtjnllfrh. hr l-fiAi i.tt ir 'Wj .Contineotdl" bi^i;t-fiucl

diesen MissiliDden. Dietelbe b«stcbt aus iwei liebeln: o und 6. die

auf Gnuid dar Studlea hai deo Wai^Moal^aa gaas eictnartis koD-

ütniiert sind.

Während Hebel o bei dem Henosnebmen nnd llmeiaseizea des

Schlaachai. wie Fif. 5 and 6 reigt. Verwendo^ liadei, dieni Hebel ii

hMpmoUkk lam Wart—wHeraa der Decke in die Felge. Der Hebel

tritd, wie Flf. 7 leigl, aageaetit tmi mü ihm daan die in Fig. 8 uad 9

«tedai|«pbi

Flf, Sl Fi«. 6.

Wie Biaa dcetlich ersieht, Ttrhiadcrt der Hakenaaaatt a, den
der Hebel ru weil in den Keifen bioelngeillhTt «fad aad dtn i

kloainl (alao dta fai Flg. 1 ariadiifegabcaea MMHinl bca«il%l).

FIIAa i deal

la die Lage hiii«t. Ib dar «r in die FMgaa koamat aoIL

Nach das FMHeloMieB der .CbnlbeaUl* bei dea ^

auf der diesjUbrigcii AneMtilMV ha der Flora, bei welcbea der aane
lleM <nm rrtlenroal vervendel werde, erwies sieh derselbe nirht nur

pLiktiKrh, »<mdt'rn auch &U reileiNpit end. Pir /cit. in wcli l.rr mil

Hille detielbea dei «lic Sciilaucb durch einen neuen ciselzl und mil

Fi«. 7. F5k. B. FiR. 9,

«Ireben lu^snn'Ii'is 'l.ir.nif ^.. richtt-t \\ crk^t uijr / i m hultti:. wekbe itucb

in der wi'nri;iT i;''"'''' 'i ll vn l "lui' tii,. hipI k notii- Muillngc cl-

niMi;li>^keD. Ik'i den btsbet tlblitlieu Moulicihcbeln konnic man nur

Riii gtn^iiti Voisirhi vermeiden, den Schlaueb n klemmen (l'ig. I

bei (), oder man konala die Decke nnr aater iiaaBtier Krafi-

datch UaUniCB de« Wdalea (Fig. 2) in die Ftfge

I" riimprrstnx^rn aiifRcfiiinipl wiit ii
,

l.ewf';:i'- sirji ii.ich den djL^smaJigea

i'\'s:^h lliirt^'-n rui'. hrn "17 und 7 ">*
. Mirvitrii. w.'ihrcnd die bi^

' li<'ii|2en Kesutmtr 7i«-i<:rh4'n t< und 10 Minuti-n ^:burankteo. Die Cott*

;
lincntale hebt daUt-i hcrrni. d.i<L« sÄmtlirbe l>reicbewaiher nvor nie

j
Gelegenhcil halten, die neuen Hebel lu benntien.

j Oer Piaia der heatplati«« Gaiaiiar, heilehead aaa Hebd • aad Ii,

t beulgl 4 IL a Caj—
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K8nt]^ber]!rer Ausstellung^.

Der Eifuig der Atii^vtclliin); wai ei» drr.irtt|^«r. daikS eiiji* V'i.'i-

längeninK lirrscIliL'n Hogcrndn«! werden raiisslo. und i«l der Srhlu«

der Autsielliing erst Suimiax, den 17. Mai. cifolgl. Uascr KorrcspoDdonl

schreibt uns:

.Ccbcr dcD Verlauf der Auaslclliini; kann ich Ihnen mitteilen,

dus diesellie sehr gut besucht war, nichl allein Ton Neugierigen, ton-

dem auch von «inallicheii

Retleklanlen.

Für Autoniubilen sind

virUacb Üeziebungen «Bgr-

fcmlpft worden, welche so-

wohl den Verkauf von

Sparierwa^en, als aurh I,ait-

waxen und Omoihussrn
bestimmt aanrhmen lassoii.

— Kflr Verkrhi s-Omnibusw
war besonileis durch rav
sische BesL.cher giossra

Interesse voihaiiden, r(i ist

bedauerlich, dats es der

Aiisstelluoi!:slcituitg nichl

KvlinKCn konnte, von einer

Kabnk auch nur einen
Omnibus /u VotfllbiunKS-

twccken in erhallen. Gefehlt

haben aufunseiejAuiütelluDi;

leidet i^nzlich viersitiiiie

in<vdenie AnlomohitwaiEeii in

dei Fieislagevon4—.irtiO.M..

welche schlank Käufer ge-
funden hätten.*

Am Sonnabend, 'len

9. er , war ein Automobil.
Korso reransialirt worden.
Ober dessen Vcilauf sich

die Künigsbeifior Zeitungen ausserordenllich befiicdtct aussprechen.

An der Kahrt nahmen im ganien 1 1 Kraftwagen und ein Motorrad
teil. Auf dem leliteieu (aus den Xeckaisulmei Fahiradweikeu hetvoi-

gegangen) wallclc Herr TadtenbAfrr M-ines Amte» als .Schrillmachet".

Kemer waren an dem Korso beteiligt die Heeresverwaltung mit einem
Personen- und einem I^slaulomobil. die Firma Volkmanji mil einem

l'eisuuen- und einem Lieferungswagcn (de Dietiich-Niederbronn im
KIksss). die Bodegakotiipaguie mit ihrem von der Allgemeinen
Itrrliner Motnrwagengesellscbaft Ii m b, II. gebauten Transpoit- und
Reklamewagen — das hAbsche Fahrieug hat Obiigens dieser Tage die

33 km Von hier nach Crans troll einer Betaklung mit 7 Pertonen und
troll des bergigen Terrains in 1 Stunde 2^ Minuten lurflckgelegt —

.

die Fiinia Pollitt u. Mey
mJl 2 Wagen, Herr Achen-
bach. Herr Migcod, die

liieuge Filiale der Adler-
Fahrradwerke und Herr
Ztmmeimeistcr Pncknat mit
je emem Wagen. Als Gäste
nahmen an der Fahrt u. a.

icil: lletc Kegietungi-
piüsident v. Wertler. Ober-
piäsidenl Dr.Uramscfa.Obcr-
postdireklor Wabner, die

Oberregiernngsräte Ilerg-

manu und Husenitz, Geh.
Kegieiungs- und Gewerberat
Sack, KoKierungsfuistrat
Flock, RegierungKhauratTin-
caulzer, die KegierungsrSte
l-'etscbiicD und Dr. Hassen-
stein u. s. w.

Wir kennen ja leider

im Kähmen unserer Zeit-

schrift bei der so beeiutrlich-

tigten Beschickung der Aus-
«lellung mit Automobilen
nicht mehr berichten, als

»ic hier und im vorigen
Heft geschehen ist Wirfügen
diesen Schlussbc>iacfatuogen

em tiild ein, welches einen Blick in die Autowobil-Aussiellung gewährt

und erkennen lässl, welche Aufmerksamkeit dieser Abteilung run

der Ausstellungslcitung gewidmet war und welche Sorgfalt aufgewendet
war. um den eiwarteleu Kahrtevgen eine iweckmässige und vorteilhafte

,\ufstcllunB lu gewäJuen.

O. Cm.—

Der Lastenzüj; mit dem Traktor „Durch".

In Heft VI der Zeitschrift, Seile lüO, halten wir Uber dieses,

auf ReslelluDg des Herrn Oberleutnant Troosi lur Verwendung in

Sfld-West-,\frika, in den WerkstStlen der Allgemeinen Kleklrititäls-

Gesellschaft nach den KoDSIrukliunen des Heim Oberiogenieut

Vollmer hergestellte, eigeuarltgc

und h&chst beacbteusweite Trans-

port-Fabixeug belichtet. Unsere

damaligen AiisfAhruDgen, welche

wir durch einige instruktive Abbil-

dungen vervollständigen konnten,

beruhten auf der Anscluiu iing, welche

die X'orfühiung des lustenrut^rs auf

der Ausstellung in der Flura gc-

wälirte, und galten speziell den

technischen Anordnungen.

Am Mittwoch, den Mai,

but sich uus nun die höchst will-

kommene Gelegenheit, diesem l,as|.

eniug unter ürostlnden. welche

wenigi-teos einigermassea den-

jenigen cnlspicchen, die (Tir das

Fahrrciig an seinem Dcslimmuugs-

orl in Frage kommen werden, praktisch vorgefllhri zu sehen.

Herr Oberleutnant Troost, welcher mit grosser Hegristeruug

die Anregung zur Verwendung solcher Automobil. Falirzeui^e für die

afrikanischen Kolonien gab und seine Ideen eingebend in einem Vor-

trage in der Deutschen Kolunial-Gesellschafl dargelegt hatte, halte bei

den l.eilern der Neuen A ulomobil -Gesel Isc ha fi , den Henen

Direktor Gossi und Oberingenienr Vollmer, volles VerslSndnis

und die denkbar beste Ausführung seiner lilecn gefunden.

\uiinu-lir waren zu Mittwoch Einladungen zu der gedachten

praktischen Vnrfohning ergangen

und wohl alle, etwa hundert Herren,

hatten deiselbeu Folge geleistet.

Wir bemerkten unter anderen den

Herrn Kolunialdireklor Dr.

Stnbel und andere Herren der Ko-

lonial-Abteilung des AoSwirtigvn

Amtes, den Herrn .Major von
W einer von den Verkehrstiuppcn

und in gt^issercr Zahl Offiziere der

technischen Truppen, sowie der

Schutz .Truppen, Mitglieder des

Kubinial-Uules, den Direktor der

1 lanxeatischen Kolonisations - Ge-

selUchaft. Herrn Sellin, vom
Keichipusiamt die Herren Direktor

Gicsecke und Gelieirurat Wach-
bolir, vom Kiiegsminitterlum

Herrn Hauptmann Oschmann, vom Mitteleuropäischen Motorwagen-

Verein den PiSsidenten. Herrn Grafen von Talleyrand und andere

Mitgltedei.

Auf dem äusseisten südöstlichen Teil des Tempelhofcr Feldes,

dem Kavallciie-ExeixierplaLz, im losen, aufgewühlten Boden stand der
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I.aileazug, bcUslel Bill '.rii«Ki kQ. fKKK) lig auf Atm Traklor und je

*«0O0 ItR Äiif rte-n Ai:;iiri-ri\.ii;cn i Hrrr OhcrliMil(3»">nt Tr<sc»s!

empfing di^' .'fiihiruf'iii-n lEcrriM"., und i[.-r: iMii'kt :ir 1 i a s ^. i ^Pj^TLsil-.'

dieselben mit trioei k>ii2rn Atjs;:rac;he, iü vfckhc^t es dea Z-*^Lk Ui'e

VcniDstaltnog und drn waii;; lei Hei«leKuDg des Fihr/eugca darlecic.

El hamile ticli um dte Massen- BefürderunK Ton üAiern luf schieocD-

letCH Urt Mter Cmstiadcn denkbar primilivvtcn Wrgpn. HcIrcfTt

aller eagifelMMO teehniidieB ErUstenniifM Unnea «u auf uoMfC

AMfllknagwi in Hill VI Ben« nAnea.

Für «B Diweguiig 4h LailHfC» faa.Stn^ waten auT die THeb-

rlrigr «toc Ttalton, die $S co breUe laaflUehe haben, 'WlnkeleiiMi

vi.n ciwa 10 cm Breite aiiri;e«elit wrTi!«o. wodurch die Latifllächc

aar M) cm Tertireiterl wutde und mit welcJieD eine >»bnrad«rtigc

Wirkuag eriieit wird. N.*i;i; ciii i l- Vun it: Un-. Ti-nii-M r-iii,-. s b-n- ,

S''bieitendL'U Pferdes tk-urdc ßcr Iialt r ;i: ^(;ku{ij."t;U uu-d Sulu. itiü aii

• Icn Anhöngewagcn befestigtes 1 mhis. il von etwa 350 m Läjtge ab-

rollend, vorauf, wurde dann iniitci» tiati sinnreichen Ilcmiutings-Vor-

richtung frsigesielll und zog, indem der Motor, slalioniir arbeitend, das

Seil wieder anArgllle, die beliste*cii AaliaDBiwiigc» n ticb faenw.

Umbt ihm U««t dloen Vorgaag und die «caiaiditen Aagaban

dcalücii cifeeencn.

Daa HiaSter mude aodt eiaaial »iadcrlieiU and dabei die Cn-
gebiaig eiaca Sonpfc« oder Seia flaficn. Dar Traktor nMC«!», dal

Soa abnlland, das fiagiarla HiadenNi. Da* Seil lag dani^ i3t der

I

Tralilor auf der anderen Seite des llindernisse» war, in gerader

Kichlting quer fiber dasselbe, und das I leriutiieliirn der AnhäageKagiCD

i':(m:(;: ' nun, indem die Anhängewagen durch Suuri auf dcaaelbea

^^'tjj geleitet wnirden, den der Traktor lurückgclr'^;! h.iiie.

Nachdem hiernach wieder feste Strasse liioii:i1 «uiVn .'.u.

wurden die VVinkeleisen (Sandschubet von den Triebritdern abgeDommcii.

Das Auf- nnd Abniontieien derselben nahm eine veibSllnism&iiig iiiebl

lao^ Zett in Aai^ch. Hieraaf bestieg der Rrönt« Teil der aowrs«B>

den Hain»» weM gegen bandeil, die Wagen, und ea gieg in dem leid-

Heben TkaManpo über galea und eeblceblce SteiepAieier. aber Aa|>bali.

Aber die EiieebaliBicMewen a. t, *. wttcfc Ua tarn Babakef Tetapelbof.

Mea »eia dleae VorfOhriiag als vallkoHMn sutkiadenslcllcnd

annheaaen. Allee giog glatt and otae irgead irdcbe StOiaag tob

>ialtca. Es scheitet, doss die Aalgabe, wekHc Herr Oberlenlninl

Iroosi gestellt liatlc, in eiiiera hohen Grade Ihre liSfung gefunden

hit. und das« damit der Kult:-, in un^; tl- r >.f::lt,ituSt:|ji ij Im-Ii ihcu ' in

sehr wcrt\*((Ues HiU.<mill'-'l iL' i:i-.lit ^M-'tjLi^ea ;s;. iU:r

solcher Traklore und Iji' leiiiiij;^ e\i. jii.iss:i;i.r ist. Die Kcschaifung

Solcher Transjvurtmittel bietet keiue Siliwiiiigkciten und erfordert wenig

Kapital und 7.<:it.

Uaa iMBa Herrn Obcrlentoant Treosi und der Neuen
AaCoakobil-Geaallseliari aä deas ersidiea ErMge graiellcren.

0. Ctmatu.—

Aus dem Haedelsreglstar Berlla. Bei N^o. (Kirma:
.Sorge Ä Saheck. liri'lii)

J,
ui K :-nu;ia:i lil,^i".rlt«chaft. Kin Kom-

manditist ist vorhanlcii /m Vi iin inn;; i^rt 'ic rüschafl ist nur der

peifAnlich haftende (>esellscbalter üeoig Sorge Iji Uemeinschafl mit

den Prvkiirtslen Lctj trrmüchUft. Dan KoaHNSndilisMai Ingenieur

Edmund l.«vy in SchCneberg ist Prokura erteilt. O, Cm,

Die aeaellacbaft zur Fabrikation der De Dion-Bouton-
Motorwagea m. b. H. In MOIhauaen I. HU. l .n f'n >t i* KrM -^-

haiiptstadt den Allcinvertrifb ihrer Xlotoirn uii I Miitnrts ii^^m Hrnj

Uerni Carl Meje (iborUagen. wclcbei seil Jahren tpcijcll die Diio-

Baalan-VbbtikBle vclUalaa and jelil naler der Hma .Maiotwagen-
varlrleb De DlnD-Beuloa für Berlin and ProTiai Brand en bn rg
in Cbarlotii'Tilrir,;. WaJlslrasse 14, eine Kivderlagc eiricbtel hat

Die Adler Fahrradwerke vom. Helnricb Klayer in Frank-
furt a. M. hab' u l - i k i Ji-.i: Sonntag stattgehabten Molutwagrafahrt
über die Strecke llannheim - Uadcifbadeo. aiiaogiert von dem Khrini-

erben AutumobibOab Maanheiai. etaenfiriUgaa tivreicbocn, der wohl
.ab ciuiig bctiaebtet werdea kaaa. Aa Preliäi «aren ausgcseut: Kür
die Kalirt ohne Jede Stürung, (Goldene .Medaille; für die Fahrt mit

cincia Pneumutikilrfekt, Silberne Metlaille: ffir die Fahrt mit kleinem
Maschiuendefekt. lironteoe Medaille Die Adler I-ahnadwerke beteiligten

sich an dieser Kookurtens mit drei Adler-Motorwagen, auch liefen noch
riet Adlec-Uutor «ragen tluvr Kunden inil. .Alle' diese siebea Adlcr-

Meintaregea enetcbiee das Ober 100Xil«Bictec entferal« Ziel obeejed«
Stfraog, obae jedee Aulcniball nnd erwarbee lirh .aiebee* Goldene
Medaillen. Ausserdem erhirl;.:n ili? Adler Fahrradwerke für die vur-

lOgllche .-Vtheit ihrer mitkvi i un rtjiden Wagen die .Goldene Fabrik-

ADerkeoDuaga-MedoUl«*, iÄa besserer Bearti* ilr die VirillMMaaieD-

beh eine» nbsibales dOrlka kaaa aa eeiasiclaieB saia.

Brandschaden.
In der Nacht nun 13. Mai versagte dem Fnhrer eines Auki-

Biobil«. all er aiit den UeaiUer desselben, unseicm Miigliede Ilcirn

RoseBkraiu aus Slraliand, und noch iwei anderen Insassen, %-oo

Straliand kommend . am Sjundauer Srhi(fahrl%kanal cotLing nach

BtHin in fuhr, die lyeukrnnichtung, er geriet deshalb an einen Prell-

stein, wodiucb der Uen/inb -' .iIi'
j

Ii. "cktif;?;! Glinde, das Fahif»i>p; Feuer
tlng und bald in hellen FI:i:ij:iili, Mj i 1 I ik- Icisasu'n »praj!j;r;i -i : rl

ab und stiessen das Fahrzeug;, um rs nicht gaoilich ron den Flammen
Tcmirhten m lassen, die iti-schiing hinab in den Spaixianer Sclii0iü>ri»-

kantl. TOD wo es im Laufe des Vormittags durch die Waaeefbau-
lBl|Wkllen herausbefördert und nach deren I..igerhof gescbatt ward«.
Oes Palujewg war durch den Mittclenrr>päi>.chen M olei WSgea-Vcreia
TCiBiclieit> ead WHide der Sebadea roa der VoaisbaiBag pnaaiit an-

' erkannt. Herr Kosenkrani hatte den Kühlslvia -Wagnn seit 3 Jalirea

I in Steter Beaainng: er bat legleicb einen aeuea Wagea anr Versiebe*

rnag bsia Verein aefassddat.

Motoren In der Se^ und KÜBteD-HidMrel.

b nnbenwtrder bei lUmbtiig sied im tjmtt der leiilesasBen

Wodiea drei SeefltdierCdiraeugc anf Teranlassimg und saf Komsb des
deutschen Seefischcreivercms (Sili Haunuvcrf in der oMjntischcn Hafen-

stadt Frcderiksbam mit Motoren aitsgerüstet worden. Man bat ,iU

Versuchsobjekte einen i;ifH«pii Kiitirr H. K l'.'i rinen kleinen Kutter

(II. F. Ifit), sowie ei;i :i Kkc: iU I .;c».ilji. iiin alle in unseier

Segelciscberfl4>lte vertretenen Gattungen eiuziiberieheji lJi»e Mutui-

stirtea benagen ns|i. 16, 12 und H HP. Den Msebcra >M «nbMeben
worden, ea««U Waden' als Knnenfiseberei ib. belreibeB Fdr die

erstere sind die Fahrzeuge mit einem als Schleppet dienenden Motor*

boot Terrehen worden Bei der Schlepi»neti- (Kurreo-)Fi>cherei ist d(*r

1 sonst llblichc «Baum* ais^3t^«ch^!frr, und lüe auch hvi ilrr iJanipf-

tiSL'berei gebräuchlichen M'i;rTi. , Sri,
, t i' rettet " sind in entsprechend

geringerer Grösse tu benutzen, lue .Moioiidee* ist reichlich Jtchn

Jaiix« all. Sie bat ibre i,>neUe in deas Beilrebeo, die durch Einffihrang

de« Dampfbetriobee In die SeeSscberei stark gefsbrdetc Se^tfisehrrri

kunkurrenz- und Sumit lebcnsfShig <u machen. Der bcdeuicudste Vor-
teil, uelchen der Moturbetrieb für den Seetiachcr mit sich bringt, be-

steht darin. 'li:s.3 i^r r1rn^rlh"n :n 1ir;tt>"i Weis« unabhungi^ von
Wind Ulli u:.v\j Fi i ivi ii.u-i V ri. il, der allerdings nnr fBr

die Schollensaisun tn Betracht kan)e, ist die <tn(;lcicb schnellere Kooiplel»

tieruog der Faager nad die deraai sieb «taebeBdc gtAeacK ZabI der
l'aogrriicB Kebni der BtdeoluDg de« lioiers fdr den Fangbelrieb
kommt dis oitsvetlndemde Moment desselben angesichts seiner rebliven

Schwiche weniger In BcuachL Bei hochgehender See, rumal hei Sturm,

wird sich der l''ischer in n^ter Linie nach n-ie vor auf seine Segel ver-

lassen müssen. llOchslens wird ihm der Xtotor heim Freikreuzen ron

der KOalc, audaDdiiichen, stClnnischcn Winden gegenitber, insofeni

von NaMca eeln Jdtanen, als er die Sieiigkeii des Fabrieuget soweit

erblttt, dase der Fistber einen Kompasistrlch hßher aU bei Idoiier

I

Segelkraft hallen darf Die dcmnKchst bcpkirir Ii'U Versuchsfahrten,

auf die Dsuer eine» Jahres vom Seehscliei iv.j:i n htrechnel. wcriicn

ergeben, ob den hohen .Xuscbafliings. (ca. li^i>Ot)M. | suwitj dcu ii.ttui-

gcmäss erhöhten Betriebskosten die gesteigerte Krtiagsfiihigkeit eol-

sprichi. Wenn man ctwlgt, data der Charakter des KJctabelricbes

groudsiiilicb beHwhallen sreiden seil, so laueiben alinlel Bedenken anf,

ob der einieloe Piscber, troU vMleieht sangieblger ReitAaMUfe. der ge-

stellten Aufgabe gewiicbsen sein wird.

Den Molor-Fisther-KuttiT .PC. -.f hat leider »«hi bald ein

""'"—* Sdiicksal ereill, das um so bedaaerticbor tu, als da4nicb
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ül>er flio tiiinir \V'rsuchs;inE<'i<*g»*nhiMt eine V<trriiii;fQnninH"nh**il im li.impfrr vofuit iiiil ÄCiiion FoMCrspril/PIl Uumcnijcn Wasiers in dftt

Uiu-il lipMiifhi*t.i-h»'otrn wj^l. r>i'i Mi<t"ii grii^'t ;nif bisher uitinif- l'icniic)i<1c -SvhiB Rclilc«Hc'r(<*. iJcr KutLrr. dei in Crani hei Finken»

Kckl.irle Weise iti lirami, »! I i Kiittei .loiii Ki^rliliUK«' oSlj^;. auf ».irdor nn i'^r-r FT r hcbciinatcl iüi. «»nk Mml »einer I-.h4ud){ iclir bjid.

lii-hii Se« luisrliiii lnn|f<- • in l Jiiijl. S<;ln(l »laiiil ImM in Di« Main iide (terc-tlct. Tom FischXutler .<'!'. 2"* nlifi-

h«lt«B Fliusou:», UuUUviu via in der \ibc bcHiKllicbcr coglmtici l<Ui:lf ' gcWMUDcn iin<l iii ll.uubiug gelandiil, Di. Wüllvr Obii4.

Zu den polizeilichen Vorschrift

Cawi* 1» ietütai Hefte iutli>r dKaem Tllel [(«brieblen A«i-

nbruagea Süden eiae ]|c«1im Erganiunx ia einem Bericht des Heft»

Paul Xfefa» in dei .1^ Ftanro Aiiiamobile*. No, 20 vom l'i. iJ. M..

fiber die von ikn slidiiscben Iteh^rdcn in rsris |iei^r<nlicb iiiKei-

n<imnien»"'ii Amoin'ibiIr.i]irteii jti lirn Stras.trn ^'iin Tini*. Jiieve wüien

vom l"riiii7Hvischrn Aist<Pi)iotnI-r liili .ingerinl wi^i'ien un: vu-llcirlit eiTic

I.iK'irlihmmi; ffir «bf 'leri A .iKjnis.ili.tL'ii in I*;i!is ^iifri b-^'trn t'.in-

%thi^tikiiDf;eii. ilie wir in uusi*ft;t1k AiliLei j'kI: vrw.ibillr". heibeiiu-

rulircii. S<r vullkünuueB lieh im Pf(B2i]> <i<: Anscbsunnicen Ib rm
Faul Mryxjt mit deu iins<-Ti£:;fn auch declKo, kbimCD mi im eijuelneu

nichi i;.^n<ii.:h mit den Au^fiitii ingca dosidboii cinTanlaDdeii aäo,

lierr PuiiI Mcvi*" »^-hii-ilii:

.Oer l'J. Mai ninl zu den ffvtta Tagen dc« A)ilamobiU^i:iii<^

liililen M.\ii h.it etwa L'li unserer stü hrüirr in Automobilcu
spuieren^'pfabien tui<l iliri'n bewic-sen v,h KiLluilich fiberlriebeii

di«: vou ükcieji rrbu(Si;n«ii HpiaeiTCToriiQuugcH >iud , , «

Macirat Mrmb n das dwdi den Vcitahr im siMiUn
baaaiiniMfalen Suaaiea. Gwu «laM. keinerlei SchwierinlteHen.

lateteSMinter »jucn lie l'afcilen naehmilUf^ im Bui« i!e

Noiiln^ne.

^(an hüt »ich iibei;eii^t, d.tiii, wie wir UngBI wosBlen, lieh

ein /\>iioi]i<>bil Till lei'l^tei tuiitlhaben und Tld lebiielter anhalten
lüBI. ülti ein WsgcD nil Herden.

Aber ma fant awrfa gncbcn, 4mI w Piaknr, udit etwa ein
banonder* IHr dicMa Zweck gewühlter, mit einem MacbeB und
neimeilen Pfeide. sondern Jei erite ^H'ile Fiaker mit einet? Gt-
a^hwiBdi^fki-it viin 'J'l km in der Stnn<!e lief.

Und Uiil'doni sagl man fahren, irie ein Kiiker.

Das wit doeh dci iiuuiderlei;liLlie Hc-.voi». iliss lie Vci-
urilituiig, welche den Automubilcu im ISoit de Uauiogiie 1 - km auf-

«riegl. fmdiirt «erden mm«, and dai nafC«««!.
Aber — denn o« giebl meiner Analeht mwh ein ^Iwi' —

die Wa|>ou. mit seclilien die lleiien diese Krfjbi un^' iiia< blSB. wntfn
alle in d**n Ibinden vmu yeii'hieklcn. Tnrsirhlitren und erprObttn
PBfanim- In iliien ll.indi n i»i kejn W.n;,'eii i'ef.ihrlirh.

Ks ßicbl aber ludit blo-s *ti|elie l alim.

Es giebl liiä Uneifjiiu^ueii und die wild«» l'übitft (cirjüiliardii).

MH letaleren IcCnnte man kanen PnracM macbco, indam man
ihocD bei der zweiten oder dritten Uehenrhrcilung die Fahreriaubnli
cnliiell.

r*en erslereii mili.ite in.m dn- l'.rlanbnn nur nach einem
einsli*n . jlnfr wcthiverstiinileii . u-irkiii h ernsten ICxiiinen erlij-ileil.

Leider It'ibit ni.io mir l-'idle iti -Irnen ilie FilAi:bni^ eiieiU Ist.

ubue das« d.tS be^a^io Examen ül>«>liaHpt duieli^emjcbt wurde.
Wie wollen Sic, daatl tme fetwr, die kaui cfaMD drCi* «dST

vieriif.'rdicen Wagea iiandMitni kün, iJdit saQhitidi «nii4a, «aaa
il:ui piiie^ Ta(;e!< ein 30pleidj|{cr ia die lUiide lltHl.

i' h \rrin<rj)ie, dnü* das Ergelmi« der behAnlliekcn Erftbrungieh
fo^eode-fc %«;ire:

1. Keine Regelung der ^ ic«eliu'iiidigkeit mehr,

2. Sdu etisdiweiie tcieilua«( da Kdauliui» cutii ciuiiem

Eaanicn an Wagen TCndiicdeiier Stäiie.

3. Scbwvrr Strafen im Pafle von Ucbonelucitniigen Bit

nflnend fe«tt;L4lellie Unnile.
4. riiwrlrrnidirhe [Jniztehuaf der Kahferlanlmia nach der

rweileii oder dritten I 'r bi^rM')] I ^ Ittill^

."• Im ri..Jtssf»lIi Aiiiialiti e vei -i l.irdeti. r /ei:gen.in55.-n;en

dsiicb di^' lUcliter. um tiulthe eleu oft uaz<iveilÄisij;eu Aumgea <kT

TCraidigtea Beamten cCB*"''^*'*"***'!*»' 'c' beltla(<etttirene

I lllr den Kraftwag«ii«Vcrl(ebr.

Flall, In di B ciiiei unserer Kollegen von der .l.jDlciue' verwiekell

war, kürzlich bewien.

Cnd irh babe iillea iiiund la ^^"'"^0. dass der Üerlebl, der

dei StAdlbcb6ide auf Grund der Krlnbruii^en des IJ. .Mal eMielCgt
weiden mii5«. iu diesoni Sinne redigiert nrrden wird."

Wir m^>rhtcn betwcifeln. dass die von Ilcrtn Panl lllcjran «W-

:;esp(ucbcne £rwatrtnng aich so oline acilercs citaut.

Wa* zn ytnehehen hat, wcim ein UogKkk geicbehen ist. ist in

IVing ant die lecbllichaii Folgen niebl ncfar Sache der Politwi. londent

Ll«r GeMUgebnag.

Nach dan nna getmbalcn RcdiUaaaehauangeia beiw. auf detitteha

VeTUQtniasc Sbertragen, wfirde jedenlUb m baaeblen aein, daia di«>

Wiik'^.itukeil der Polizei im «eti^ntliehcn ciac rorbeu|;ende iHn scril.

Desl..nll> liegt t% der Potirci ob, den Verkehr mi lepeln, nud ihre

Siiaflicfiii-ni« inI dureh das (iestti. bei nns § :i6fi de» .Sl (i. It., be-

5ihr.Hnkt. Wer für die Ke^;eliii)ß des Verkehr» veranlwurllieh iil, wiiJ

für .keine Regeliiiij; der ijrwhwindigkeii" nielit zu haben sein.

Wils l*iiil Meyan belre'Is der OiialitiiI der Fuhrei ausfilbit. i&l

/•.veifelluä «iilrelTend und in uni-exer Zeitsthiift oft erCrterl Wi.rdeo,

Abel ob Sl) (li.akoni>-> hc Xtas«re(;eln. wie Ueri Mevan sie vorschUgi,

piakiiMh wirklich durebffibrbai «in I, und i<b evcnl, der Aiitoniobilitmiis

aieb dabei be**er bettnden «üide, als bei der jotxigco Ordnung der

fiuige, nag dam dach dahingMiellt «ein.

Gewin bedmr ea aber Tld beuaen Organitatlon dar FrMhagao.

und det MUldcamiiliigebe Holeiwngcn-Veitiit hoAl. In Itlnanr Zeil

mit btsttminten Vt-r^^riibSgcn n«ch ^HCKC Mchlnng hamnUeten unid eine

Keei;,'iiotc Atisfilhrtiiig in di> Hattd nehtuen zu kSimen. Aber achliesl»

Ii h ist es doch keine K" gJ<i»«e Kunst, einen mit fnukiionierendco

Wagen ruverlii*^!",' xn »leuern. Üaru kcIiöiI di.th wohl weniger Ge-

rrbiik .lU lur I.enknni; vdh ein paai fcniigen l>;nipiigenplerden. l>ie

-VufgaU'n der Cbaiiflfenie liej.;ea doi'h wescntlifb auch naeli audeier

KiLhlun):. Wif hilieu hierbei selbstri-den I slidtisrhen uuil ciuf.irhea

Tntiiisteiivcrkehr im Au^e. nirhi etwa kennw;ii;en mit ftbermii^sieen

Mriurenstirfcen. Anth der imgeschu kte. ungeübte I.enkei von Plerdea,

lIctTT oder DkiMTi vaimg da» gTCaaie DnheU aiuurkbtcu, nnd man

k.iiin Jim nicM im VoMiHt ao dtakonJadtan FrtfimBan anlcrwcrfNk

El CMebainl ab die Haupmehe. die pbyaiidie n«d maialiieha

Qnaltakalion den Fehn» au prUin nnd dem Amatcvr begieldidi tn

Bnehan. tiat» dits Sndm atehl w adiwcr itt. al* diM er Ihr, die obc»

Bcda(^hte Oitafiflkallaa Toriingeaetzl, nicht geofigen k&aalc, Aei doch

/u srhtver. als diixs i-i s<> <dine weiteres und ohne itil^ndliclia Uebnng

Steuer und lireinse in die Hand nehmen und regieren kt'-nnc

Wa« Herr l'aul .\leyim lu 1 bis j sagt, ist ri i ni; •• n

denisellien gt wUs iiiebl »u scUiolT ^femcinl, <ilf c« u,uii .ki i ujm

seiner AiisrnljitinL'en erscheint. deoD noeh diesen kMunle es dorb vielen

s«iu bedeuklii'b sein, auch nni lu wi'uisdieu, einouü selbst Automobil»!

itt werden.

Wir lind lelbK geapianl, an walehaD BeidilAHCn die gemachlan

HifahniagcB die Pariiai BiliBidan bnlinnnan werden.

O. Ciailzd«.—

Digitized by Google
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In Ht(t VII der /^titsf Liifi. S. Kj'). luicMcn viii MJiieiluDi; iibcr

die aiiigcschris-^c^" PififiiuR di'f anKCQieldcIca Fahncuge aiiX *.iuer

cji 5no km la.ig' II I >.m crfihit. Die Büit'iligiinj; seilt'o« der doutscbcu

lalailrie ist leid« wicdet cio« gm Binimls. Ganeldot »ad nur du
tclwMte LtmmgMi^ .Diinh' dar Xfnca A«toB»bit*GMelK
ickuft. cia Dal«ler'W»(!ei> Ux 8u«kettibclMciiMc^ «ad cia vn
Ad*M Opel ia' Rttii«li]iain tum «tbiai«: Waft» fflir Mk]M««M>
pmt, Hia tat laii Xwb dta Iteaiifal«««» »ia« Wmmg tu die

TcnralUMomoBi; dci Tednaik beiKeneiMiL Aber die RemilMirieD

kAnucD doch nii» ehea Mitlei zum /weck seiu. iinil die Ztikuuft dps

Aiiiomobils liest iu der piaUiMlicn Vcrnerlxn^ dciselbi-u, W'is auueu

on« ullc Kennfabrn-D, nenn die Nu</h«inia>:hiiti^ der geiromienen

Kt^xtittati* fiir die l*raxiR so wenig in die l'-rscheiniin^ tiill,

Kl frhil wahrhaHt); nichl .xn Anicgiingru. Da* Kriegs-

ministe ri lim , die ('nsL, itte l.an dwii L s rli^if 1 . t'iilemfliiiiL't Jür

Ooialblia&e, OtOMrbkco. Geicblft<«rai;eii (uiiigen dtm pi^liiiB> lau hahr-

taag da* grSnte laleieeiB eelgtece»- ^> MajetiU der Kaiter, die

MlilIrbdilIrdeK» die Ltädirimchilt «auea boibe heiai an«, der

Deatiebe Aaleatobilrerbiad ballo im Torigea Jebre ciac eniaeranlcal-

lich B«ecbickt TeilMrtiMo LealwaB«n&lirt LeipaB—Beenaeb anengietl,

in dicM« Jabre belta die HambwiB*' ^ KCnJcebeixer Ane-

1 sIcltiiuKen <;olc(;fii)icil in eiiiSLliLi^iKeii Wnfllbrungcn. der Miltel-

1
eurupAisclic Muloiw.iKen-Vcieiu siellle neuetding» die Kmsrhkenfugc

au/9 I'rogidiuiii. Alles Tcigebüclie Mrthr Hcieiligung minimat oder

0ar Bichl. Wir hCren aar imoer tn>n 40-, (i(K 80p(erdigeo Keoa«

wagen. WeaB naa'c aiebt bciacr wleeUb aiAHlc «wi «aacbaMa, die

dcntstba iadaatrie bal'a ni^ aaiiifl — Da» KMplM wtode gaviae

ReebBnaf ««ch finden, ewna e* aieb wealgar daaeiiff ia daa

der Sacke alelliMi m^efale.

Die Venuulaliiiuu- der deuCaebca Laada^ilacbaftaieaelfaebafl wird

iKil/di'in in crusler Weise diircb|;efMliil »erden. Die Prr>fniiu»f*hrtcn

Kininno» am L'i. Mai tind »crdeii vier Tdi-e in Anipiiich nehmen. I>a.^

I'reisiirliier-Kellegiiim beslehi aus den Ilenen Dr. Juliu« Alderl,

< iiUsh<'siucr auf Müni'lienhf.tf. Ingenieiir Waliber Gn^-lirb vom In-

KiilMl (iir GäriinK>:i;eu-<'rlie in Ib-rlin. Prtil. W . Mar I mann iinii Prüf.

I'.uireu Me\ r'i von d<tr Techtiixrben tloL-liMbule iiiBciIiii, IL-i^iptmimn

Ost Ii tKiin M vom K«I. KMet,'>niiuisii-inim, Wh lanunidim 'Ibiclc,

Siladablum i, Breuiiacbweiii. die eAmtlkb .Mitglieder de« Miiirleum-

liiiaEhea Holoiwagaa-VaHln aJnd, ferner ana dem l'r.^sidvniiMi de<t

Verabia. Hetn Grifea Taileyrand-F^rifeTd, Hod Herrn Qeb.

Rat Scbotte een dar LaadwiHscbaMirbcn lledMcbalc.

O. Coaatt4in

AirtomoUlfahrten imch HolUiad.

Bei« geR«tlwärtl«|eo Beginn der P*brt«neai«eii «ind tUtleiliiagen

fll»er weniger alicenetn ti«kaonle Rei«crt>nren, die von AulemobüfaliterD

eiptobl sind, vieleu wiUkoitiineu. /u diesea Keisettiiite» geliüien aiieb

KahrIeD nach HolUnd, ein Nichbailand, da» su manche eL^enarÜKe

Keire Wr Touns:n ietei, und in wolflicm dem Ainomobilismiis ciu

icrhl lebbafle» Interesse enlgcgengebrarhi wird, Kiotru geschStilen

.Mitj^lieJe veidajikeu wir die nachstehenden Reiserouten. Die ;inge|jebenrn

StreckeaUiiKca lied die vom NicderiÜndiKbeo lUdlafatei-bnad bekannt

km

fillifehau«

0(di'ni:'.ä

Klei« Orierae

üilil 4i

i:m

7.3

10

Wiane ....
Beer ....
Marfcaiaa . . .

Hella*.

Oeteater . . .

HeM de KeUer
. , IMnn

mwitia

".0

47.2

Tiwllee

Halal Bloemink

«an dar Burg
'k r " *

4.0

3.2

1 r..o

Nieew Minii|M
Olli) Millingen

Vjor[hL,iz.en . ,

Heevalaken . .

13.7

3.9

S.7

i:'.5

4.7

Itotol da Zwua

Säest

Eenna« Biaiaa
Lara* . . .

Naarrfen . . ,

Hakkelaartb

Mttiden

Dlenerbrug
Aie»lerdaiii

l.s

.'..0

2,2

ri.i»

5,(1

In Summa: 180,1 liRL

Hotel da rEurepa
(htrage: Lang, siad-

touderttade 1 1 4.

, Siaai, I'UmaMe
bOudeigtaebt

ial die klneal« Mr diajedien. welche aieb, aiu

Bealbaim (Oeaabiiteb. HaaaoTer) konmand. nach Anaterdan
befcbca, Aber ca iet icehl aa enpfeblm, die rrdgendm beiden kleinen

naiwasa tu weben, wdehe xMammcD die lüitierauiig tun uogcläh

lA kB Tai|i8oefa. Ea ial ditt cnien« anf der Sincke Heageloo—

Apeldoorn die Kabrl Aber SSnlpben, anXaU über Oeventeri dann

aa( der Sticcke Atnerefvorl-^Amalerdem die Taue Uber Ulrecht.

It It«uti: lleiiKi'lop—Zulpbea—Apeldoorn,

Hengelee

.

Oelden
Wieaa . .

Soor . -

OI«p«n)feim

Lachem
Wermveld

5.2

4.4

10,7

14.2

1.2

46.2

IHM ii tiMI
Roiike AuetefD«ri — ITtreebt—Amaterdam.

Zutphen
Voeral

Apeldaeni

5.9

14,1

20,0

Aateraiaart ,

Seesterberg ,

de Bin . .

Utreeht

Mtel des Payt-Bu

0.4

4 9

UlracM . .

Mearsaaa
Breukelen

Niea«rtrelais

LiMMnlfM .

BuiBbregge
Akoeade . .

km

7,*

4.H

J.0

2,0

3,1

.1.1

3.5

«1.4

'.,4

.IS,',»

.\peld0'jrn Sdiloss l.oo lUi üeijeiinuni,' mit den K.'miKl.

Kquipagvn (Lirroe; hcllhUn mit Gold) «nbeltca. Ill\gclige« Terrain

7wiadiai Apetdoofn Uad Uitlingeo.

fy^fptaff Ualer A«serar«url (Sqeeterbetg). Vea Mearsaan
itie Loeaea fUirt naa Unga daa Ftutin, der Vecht: benerkeaaweri

iiad hier eine Aniabl Ijndbiii'-.-i -, .I m 1- T,il.--Ii if.'. -t

B. Eintritt In die Medcrlande vom Rhein aus.

Kommt min vom linki.'ii Ufet des Uhcio?, dann s'erfulgt man
u.itCiilicb die Cbaa»^t«e über ( )e»e, Craneal>utg. NiiawcKen
lind Atobeim. Vom rechten Ufer kemawad. fcaiui man von Wcscl
ans aber Rees, Emnericb, Zercaaer und Araheim fabrea. E*

«tadielai aber enpiableBeweiMr. den Sheln bei Wcael, «« ce ciae

gute SdilbhrBcke' giabt, m dbetedutllea nad den Weg. llaka des

Rheins n veifolgen. Die EntAnuflg mf dem linlKn Uftr hl etwas

Kr.'aser, besonders weil man den FIus» von neuem bei Niiuweiten

und Arofaeim QbcnciuciieD matt; aber dei Weg ist breiter und bcsMt,

alt dar leabiislMiBifcbc*

I



254 Zeitschrift des MatcleuropAischea MQtonyagro V'erein». 1903. Heft X.

Roat«; Cl«*«—Amatudma.
im

ClM«

Ho -I i K -liier Kar«l

Giiagw Atrtnya

Eilt.
K,<)

10,3

HiM du Stieil

m,2 km.

Fährt man von i r. n-ii Ii \ j
i^i -a

l:
' 'i km, vor^Oglichp

CfaaiuUet!), <tuiiD trilTt maa in (.'rantM-ibui t; Aui die tihen an|^g<'bcnc

Stvcckc

VoD Goch aus kaim buui Mcb fglgcntte Route wStaJen:

Goch km
erniMmltf 9.1 .

8«ia«P (.Maa5tha:i d.'.i .

PlkMMlt» .

3.2 .
4'|0 «
6.1 ,

IXTSi
Ifas Fabttonp« in in der Vng>eb«nK ton Kiin««gen. Arn-

kcin Sl*l (iviaAui Ninwegea und Arabcin) la w
An<> bnvfrliBelrn Wrge sind gui. aber, wie die deulachcn

Toiiris Ii t Ii rki i w. :d :i. viel srbniilci aU die Cliaussccn. an welche

MV in Liciitsct.liUiii gc'A ii!iiit ^stRrl, Ks i«t daher immrrhin rin w« nig

l'msichl und Vorsicht i'l i hrK.Mi r I15 \ n li i- 1 ; .1 :i ; i ^ i hen

Aotomobil-Club» geben Au«ri>hl die llolel», vrie aiicb die Uciuia»

•taiioBen an. Im lUfmafMB kMU min mit •!»• FnimBiiMk «dir

Otauek fiat gut wh.

Leider ist der Verkehr mit Antonobilaa wou fievlackkmd mCb
Holland vorläufig noch durch rinigr Fa>m.iIilSteti b^elalrielitigt Wer
in den Ni(?dfrlanden mit finrm Ai:Iii:[:m il ;it:'i'i: '.vill, l'Liatf bieizu

einer <.ienrhmi^uii^ Kait«'ns des n:. lLri;i:i Mii;is'l'!iij:us ler üffeiit-

lii'hen All:fi'.' Ii, -.» Ii Iii' .Uli .'.u.-:!-. S'.i l:l|||/ll'|1^;Ln IUI :i;t 5i|i:l.C|-, nl Die

dajtiii TctbuiiUt^neu Kouttiei iiiud uuetb^bljch. Lht Oetiobmig^iQg erstreckt

sieb dann auf Umilichc staatlichen Strassen, neben Teichen noch

('roviDiialstnis«en bestehen, Itir die beJumdere Genehmigung narhiu-

SMclien ist. !!$ genfigt aber, iiarh Mitteilung unseie.s Herrn Knrriiipon-

deniai, troltotiDdig im AUgMiciBcn die voigcdMltie miaiMericUe Gcnelk»

aigiov. da di« StaalattntaM «Ue hed«at»dcf«ii OH* ntl aiaandar

vcrbiixlea.

Der lUtldcttteptitcbe HMofw^gia-Varaln wird aelMB HU-
gUedem aaf Wmitck u^^d EntittaaK dar Koataa vaa 8 Mb die ar^

fotdeilidie GcncbmiKung besorgen.

Sodann bekleben noch keine i^rleichtrmngrD ffir die Zoliabfeirtl-

giing beim Passieren der Grenze. Oer EingangK^üll naeh Holhuid be-

trägt .T °
f Tora Werte des l'.il rj ice» und wird allerdings bei der

kücif.ihrt bfi demsellien '/.oÜMiii u4ei auf R<>b>ama(ioD bei der Zoll*

iltrektiim zurrii:kerstaltel. Die Zolleiiin l. 1:101 k< 111 ti Toarislcnnagen,

ri!>ei dcien ijnahist als Belebe fctj sie keine Zweifel bCMebeu. Obne

tie{i>>nieiiing des Zolles passieren lassen; sie sind abtr aar FMdaiUBg

der I>c(>oDieraDg in jedem Falle terecbtigi,

IMrae UnHtSiidlicbkfiteD Mod Ja wenig aagcoeluii, at>cr schliess-

Ucb viel <a anarbeUicb. am Jaaiaadaa vaa der Atet aieb and ia daa

NiadailaadaB ttwatMllaii.

Ket^l aagcadM i*t e* hm, de« IQiigliedeta adiuilaa aakOnaa.

das* itaaer VeretnamitgUed

Herr Joannes Dcodatus Waller ia Driebergcn,

der eifriger Sporttmim und speiiell Automobitnt ist, nnd dem wir die

I Ml' ; .t.:i_'ti ffir die vorstehenden ^f^:l ilnn^cn rt-rdankcn. sich bereit —
unJ, Wie er scbnibt, sehr gern bereit hilf, deo V«ieio»jnilgtlcdern,

welche auf ibien PabirtM bei Ihai f*n|ptack«B. aack UBgllkbkeii dien-

licb in *em, O. Cm.—

AutomobiHahrten nach Paris.

Ea lat den Verem aNhiAdt von MilgHedeni die AMelil aiia>

jniprm-hc-n wutdon. im Laufe des Sommers mit dem Aalonobil nach
Pvn Iii (.ihren.

ZwetfcH :s ' ir^cf ciiip S'.>lche Fahrt mit einem jmveil.iss.f»':^!!

WjgCll grn^-i-' i^d.'L. ]i:i ii.^:;. ziLcincn stehen i.'ii;'' un i Ii: I' j.iii Irt LI ji

TMzüjjUclic Strassen zur Vrrtüguog, der Weg führt dtinh pr.ichlige

LndwbaOea «ad laat aoi laaat Uetbl Ftanlawidi voritnllK nocb da»
Oorado der AatonoUUalea, and jedem deraelbtn liegt der Wunach
nahe, einmal mit eigenen Aagen den AutomDbilverkehr in l'aris, von
welchem m.an so "ft und so viel hi'irl nnd liest, ;ti acbeo. Andererseits
ditrf mm »ich nicht der Erwltguni,' rerscblicaseu, dass die ü Iii*! km
iiii.^;-' -ri.-'.-ke, besonders wenn auch die Kückfahrl mit »!i:ii .\i.iii:r.cd)tl

zur Ui'kgelegt werden wH, immerlito eioc ai«bl m UDtersihit/endc Aus-
daaar voraaaaaM. aiehl aabetrtclitlielN Opfer an Zeil uad Geld ia
Au^eh nbanl. and daaa mit al1c«nelnca gIflckllelMB UmalSadcit ia

ßeiug auf Wettet und auf die ^landbartiukeH dea Wagaaa gvreebnet
werden muss, wenn der \' erlauf «ler keixe ein iiaadigar aeia aad dam
Keiseo'len den emrarlclcn Gpp«is« bieten soll.

Im wesontlicUeii m 1 liebic-t des .\muiuobils det Nahver-
kehr. Wem aber die l':rfü:hm|r obiger VuiauSseLziuigeu 4ui Ver-

füpwK alchl. Gald. Zeit. Wafaa, (saaandbeil. Anadaacr, gnM Geielk
adal) n. a. tr., dem kann die FÜit wohl (craien werden. Er wird
Land und Leute kennen lernen und vieles zu sehen iiekoinmeu, was
dem Reiseoden, der mit der l'isenbaho rnu ii F,Tris Hihrt, verschlossen

bleibt. Die gKIck'; 'iv D-ji tifflhrnng sokber l-nlirlm f.ii ' «- = :ntllcL

beitragen, is.l- IrMti-. 'Si: iti: Autumubilisin 1^ 1 ln'ln :i

Eim Vereinigung; vieler zu solcher Heise wird k.aiim zu stände

uad Tidkeidtt bei der FalM daicii nanfcxaicli aacb kaum
ta cmpleUea acin. Woki alwr lai ca la ampleMian, das»

fckbe F.ihrtaB aar adbea ZtM geandit ««den, al«o glekbtcidir, abei
einteln Und daOr wird ateb ia dieaam Jahn baanadtia di» Z«t Itilla

Jnni eignea.

Vom IS. bia ao, Jaiii dndct ia Paria dar IL iuMfwtUanale Awta.
mubilistenkon^ress statt, dessen Aliaagamaal in den Hinden des

fianr'isivchen Antuiuubil-Clubs liegl. ia daaaaD lUtinien derselbe auch
Btattäiidct und der auch frur denselben gastfreundlich mancberlei höchst
interessjtnle Veranstaltungen vorbereitet bat.

Der KuDgri»« «iid tu öcklioos-üiuuagea «m 16., Ib. und 17. Jnoi
aiao groaaa Zaiil aller ailglMwa leckaiaekaa EiaaeHwiten vorbaralaa,
welche aleh Ober dae gaaie Gebiet dea AntamobUlamtia eralraekaa. aad
in einer Grneral-.'^itzung am IR. Juni zu ilen Vcirschligen der ScktiMHM
Stellung nehmen. Am l*). und 30. Juni sind dann noch baaoadan
Arrangemeuls de= fr.iiir5iigcbcu Automobil-Cliihs vc>r,:i":cTien.

V»'ibuude:i Ulli Ii :it Kon^ress i.st derB.'s.i' K mih! du* h^sichtigung

der wichtigst«!» Automobilliibrtkco. ein grosses Festdincr in dtm Silea

daa Clubs tmd dargl.

In jedem Falle irird in feacn Tagen Paria ein herawragend bc-

telstee Bild des. gegenwärtigen Automobilismus gewähren, und der

To«ii<t wird sich dort und auf den Wegen dahin nicht vereinsamt sehen.

Um Mil({lied des Kongiesse^ zu werJeu. bat man «i h in Vi-i

Sekretariat des französischen .\ulümubtl • Clubs, raris, 1 I.m > it .1

Cuocurde-No. 6, zu wcd<1«ii und d^o Teilocbmvrbciirag von 2() t-rrs,

an erMMB.
Fdr die tCtclieder dea ISueleumiidiaiAeai Hoianragaa-VaiBlaa

bringen wir bi-i dieser Gelegenheit in Rriiinerung, daaa ditWlbMI bei
ihrem Aufenthalt in l'arii jederzeit freundliches Willkommm lAfid Stt
lud Beifund bei uniereo Uiigliedcnt. dea Herren

F. TkMR mtf et

'Ii . rue du I.ouvre

linden, wie dieselben uns gegcawArttg auXs neue beseitigt haben. Dort
wird aach dcalaeb geaprochea, uad peraAattche tmd Iwletticbe Aafragea
werden gtm cnlgegcn geaeMiBca, Om.-»
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Vereine.

Mitteletiropilichw Motorwag«n-V«r«iii.

2tim MHCliedenrerttldlSitt

Meuanmeiduniea:

Gnnäu § 8 der SauuDK«n «enlco lUcinfl flr A
Eiiupnicbt gegen die M>igli<^iiscban Iwkaoiil gegeben:

t ndl ilwiitca

Carl ', Kw>(ma»D iinJ VoiaiUeudet des Auf-

4w XiirMdl-MMl A.-G., Ui^>

Inganlear. WriHL O. ConttrSm.

EMiWd FlTMto, Dinkur te Kiytldl-FalMl A^G.,

I. Jiiar, KCuigl,

Dr. LJtfaua, PrirKteital d. ddranidl.

V. StawiMki,

T. StawiMü.

UMmUk M», tUUMUAtiamr.
O.

M. Ridmtli. Kaufmann. Sttitill. O. CmulxBm.
Sral A. C R(v«ill«w-Cr)nlill, Kamautiicn St. K«t

llubt^il dci r;, H^shcrMp VW UetklMlbarg-

Strcliu. Mea-Strcllti. C. GonL
A. V. Slawintlii. Gcucral-S«kiDlÄr, Leipzig. O. OMMtlini.

Georj SpHtr, Aalomobil-AgcDlur iiud Koiufuissiuna-

r.tith.ifi, Bariiii. o.

fnn XtiMMtr, Kantmar r, K6n!{tktr| i. Pr. H.

Neue Mitglieder:

J»ha CmmII, Obei-slillmeiBtei. Beriia. 4. V. (V.i. V.

Carl llilto—i. EigaotOaiet. aarll. 1. VII. 03. V.

Sraf «. IMl^MMllt ÜMiiiiiRalMr daa Bailii

Inte. 29. IV. 03. V.

Rirl Jl tMb, tagtoiear avd HaMhiaaa^Fafaikant. Küaiiirilte.

2.« IV. 03. V.

Va

l CoflUaaBlal HttM,

Dam Kartelf deutacher and Oaterrelcblachar umi
Motorfahrer>VerbXad«, 'i ni >1«r MiiieliMiri>|iäisi-tie Molurtrnffen-

\ fn ::i rij.'. h^rt nnd dessen Gi m h aBlciluDg pro 1<K)S der Verband
»nr WaliruDR dt?r iDtciessea bayerischer K»4- und Motor-
faliiar (MOadicii) rabtt. »nd neu lieigelretuo: IC. Obeiacli«4Marbcr
Badbhrer-VcTbiiud . Sitz \V.ii<l<t-v (Wriritembctgt. IT. FrankfuTlfT

Attloroubil-Club. Sur Fiankruil ». M., und IS. HcrgiitclieT RaJfabiei-

Varbnod, Sin Radcvonowald. I'er 6. Dflegieilcnl,!): rlii-m-« Kar-
Iclles find«'! am H. Juni iii Nüinbürg slalL Tageüordnimg

:

1. GL-«Lhiftibi-iitht der Kartclllcilnng, 2. Kaisünbcrichl 3. Bciickt der

UecblMcbntdEoinnitMion. *. üescliüXiebericjit der Vorbinde, ä. UeMipiinin^i;

dar GaicUlkaleituDg 1<'04 und Ort fflr des 7. Dcleglertoattgb t, Gu^m-
fcmcn, 7. ZeilitnK<<>tguii. *t. Mitgltedeilkirl*. Alttcldieo, VeMlebcruni;cn.

EUe>ibalintriuiK|i<>rt, EisenbahnUrifc. 10. Kinheillieh« deut&clic Kad-
und Molorfabrrorscliriftcn. II. Einigiingsfiagc. 12. AattigC, ~ Ali Pio-

gramin ist /cslgC4ot/l; Kieitag. 12. Jtini, abcnda, Fcstkoinniers, lloicl

WilleUbach. Samsla^c, 13. Jnni, l^hr, Sitzung iles OclogicrlCDts^es,

Hulel Wittcltbarb ; 5 Chr. Kiindfabrt Jutch NTimbcrg ani AulamobilcD

;

7 mir, Ptttdiaer im gDlrlvncn SmIc. Ilotri WiMcIllMcll. dtno ApoUo-
TbaalCT. Soanta^f. U. Juni. liesichtiKung der SebenawArdigkellcn
Nilriiberg« unter iMlIuiiiig. II rht. Sitiuug Wiiiclübacbet Ilof de«

1. tiayerixi-hfn SanitütxradfnbtLT'Vtfrbandslügfs. Tagc^urduitng. 1. Ans*
bildiiDg der SAnttatsradfabrer. 2 Aufirüi^limg, Abzeirtirn. Klei<lung u. w.

für Sanitilsradfabicr, Ii. Pietist der Saiiitülfiadfaluci. 4. Antrüge. Narh-

aiitlAgt Ueaicltligunw der UuLoriaiirirugialnik Union, Uebungen der

SMütfiaradAbrci, WiUfect, Abi^biad«ka«i|N (RcUmraM Bwaer}.

Der Veiein wird auf dem Dclegiertenlage in Xi'iiD-

bi'rg aio 13. Juni verlreten sein. i Vereiuamitgliedcr, die
sidi bieihci auscliliessra «rnllen. lind willkommen und ge-
beten, lieh bei der Geschiftaitella in melden. O. Cnu

—

Hirr Dr. vm WantMMbaacar, «bar dcateu Bemfimg; alt

Diraklor dct mMiSkImii behcren lacbBfaicliea Instiinte* in CSIlien wir
5. Z. beticbtetOD, i»l am 2.*i v. Mt«. in »ein Amt feierlich eingeOlbrl
«oideii. Wie groMen \V<H Hin lU-rzngliim Anhalt und speziell 'lie

.St.idl ("."ith.n auf diewF Institut loeen, kam i» den mit dei Kinfribiun«

des neuen Pireklors verbuDdcura Keieilicbkeiteu, dmcb dir Keleiligiing

aller liebüideu der Stadt, des Dozculen.Kallegiam» «ad den ra. OOU
Sindieieadcn, Ik Am Avqiracben der HcrfM ObarbdiBBiiMiilar Sidiiali.

IngroiL-ur Perwo imd cuid. mg. ISRckal, and la dar HcttUddidl dea
ganzen Hnipfanges so rcclii >•:•{. * i&driKk.

Herr Dr. v. Wuisii i tindcl in seiiiein nenen Ami ein

4lankb;aie«. ä\r*t vorläufig nach vielen Riebtungen nirlit leichtes

Arlieilsfeld.

Wir babcD auoens des Vcteiiia Harro Dr. t. W. ein herzlkhcs
Gllakaaf aimmraa, und tair Inaam aaa anaia«<br aeinar Btmtmg,
alt dcHclbe in Anitridit geaematen bat. tn deai I..dwpl«n dctn ecainUB
WagcnbuH und «iHiiiell der Automobiltechiiik eiueti m sichern.

lleiT Dr, V. W. ItSgt aidi bieifrn mit sebi iwcvkinissii^eii llidi n. uvirlie

üitf '!;(? v(fi ihm Tüiaiiii;eae'rN'' l^tterstützun^ in den Iwleiligten Kaeb-
kti'iiLM .• L! werdt'n ret;jint'r djih-n, und Tiber neli'hc weitere Uli«
teiliingen zu nia«ben wü demniicbst iu der Lfie ta aein huffien.

o. c«.—

Bayerischer Motorwagen -Verein (E.V.)

mit dem Situ In MflndiM.

iOr

Die Ceaehinattelle des VaiwiH bcSadal Mk: UAaBban.
MaUtnir. 391, Telcphoo 1S62.

Dia Vateiaiabande tade« ««iidaUtailc Jeden Moalaff Aband

Im Clubzimmcr, rtcburrbräuluüleo. Clublimmer 4, statt.

Der Vorstand ist wie folgt ztixanimengeselzt:

Dr. Jobatt««a Uabel, praki. Ant, I. Voiattaandar.

I»e*i>i*a>' Ftiadrieh Seck, II. Votaltaeodar.

Frz. II. Jungwiilb. Rentier, ScliriftfObttr,

Ludwig Aaler, Scbaumeister.

KeintT, fr., FaWikbeaitzer. BeUlnr,
Dr. a 5«bt((el. Ktaigl. PaaNUwaaar, BaUtiar.

IiiMer Nummer liagt ilM afliildle Or^pB daa «Varlwiidaa mr
Wabning dpi InieiesscB dar buTHilvbCR X(d' und MotMlUHer*. No. 2,

viMn ö. Uai IMtS beL

Zur Bcaditainc.

PflattarzoU wird in B«7«ra. soweit wir in Erfabning
briD|>cn kofinteo, in folgenden Otten erboben: Augsburg,
lianitirrrr Brückenau, Erlangen, Forchheim. Kürth,
Kil,;ir-.gii), Lauf. Lindau, .MüncbberR (Fichtclgebi^e),

Nürobeig, Pfaffeabofen, Regcnsburg, Roseabeim.
Wir warnen *os dem Besuch «Heser Qttteiiallfia. Der

Verein hat wegen dieser ungcrccbica Uesteoening and wegen
ilcr Sperrung der S(ra>^se "Traunstein —Reiebeobidl die naell.

»teilende Täng.tbe :tn tinf. K(>nigl. Staatsiainistcriura durch den
„Verband zur W'.iljrung der Interessen der baycr. Rad- und
.Molorfnbret" urri In;) Der erste Vorsittende des Vereins ist

hekanniltr jit-i h/ > :ti^' im Verbiand VOfsilmnder dar Abtcilang

für Moluiwajieo«ye$cu.
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Eingabe.
.Vetbaod zui Waliiuug dct Iiiifiesufn baj-r. Rad- n, Moitirf»lirrr.

Manchen. <lrn Ki. Mai l'm.
Uctred: I'flasiei loll lOr Molorfalic-

zpuge und Slra&tcuverbnl
M«r.1häiis1 — \\'«g«rlu-irt.

Aa du Ks\. StüaUralnlsterlttm de« Innern.
Ncbtnslcbcndcr Verben*! »Ipllt an ein Kgi. SuiatitiDiDistärium des

Inuero die ebrcrbirtigstc und );Bn< cr^cbcottc lütlr. gcncii;lrxl g>^n
die jetzl in vielen SCidten Uayeiua bereiu eiaiferribricD oder bcabsicii-

tlgtcn Hesümmungcn, Im Malorfabrzeagc (Kraltlabrieuge. Automobile,

MolorwoRrn. MolnrfnhrrndiT ii,«. w) ITIaflriioll >u erheben, duri'b

jreiiciKleslen Ellars eiowiikeii iii «ollen.

Aiiisvidem ^i^d en(|;fK'i> dem § 12 der ubci (lulixeilirbou Vor-
tthiiftcn ül>er <jen Verkehr mit .Mulurfabrzeagrn auf öfleullicben \Vc|{eti,

Strassen und PliUcn, wclcbcr Siraiscnrrrbotc fOr Staats- und Ointiikl»-

alrassea nur in k*i" bescndeien Verhältnissen gestattet, rrr-

srhiedene Strassen Itayeins in neuerer Zeil für den Moluiwageu-
verkchr gesperrt worden, «ro die Ke«tiiiunung des § 1^ (K^tx
beiondcic Verbällnissc) nicht Toriiilieg(>D scheinen Der §
icbieilil auch vor. dass die Outcbfabrt durch Kaoic Ürle nicht
unmöglich f;eniai hl werden soll; analog soll doch wob] iler Vur-
kebr nicht auf grossen, langen Slaalsslrassen unmüglirh
gemacht Verden.

Es wild bei Kinmbrung von Pllasleiioll anerkaiinl. dass eine

erhebliche Kinnahme (Qr die betrelTende .Stadl bierduicb nicht
rnräcbsl. eioe Abnutzung oder Keschädigiing des l'flaslers

nicht zu befnrchlcn ist. die Absicht dieses Zolles wird olTrn dahin

auBges|iiochcn, dass von der betr. Stadt der Veikehi von Muloifahi-

zeugen fem gehalten oder dorlaelbst beschränkt werden soll. Ob die&er

nicht mehr <eilgem.Hiise Wunsch den Intensioncn eines Kgl. .Staats-

miaisteiiitms beim Ktlaisc der oberpolizeiUcben Vuiscbiificu entspricht,

inücbleu wir bezweifeln, el>enso, ob dadurch der weitereu Entwicklung

des MotorüUirwcsrns, das doch sicberlirh eine grosse /ukuiifl bat, Kin-

balt geschehen kann
Wir Stelleu daher au ein Kxl. Slaataministeriuni die cbicrbictigste

und ganz ergebenste Bitte, durch geeigneten diesbzgl. Erl.>ss au(-
klürend dahin tu wirken, dass solche Beschränkungen des Ver-

kehrs der betr. Stadl bctrefls Fremdenverkehrs nnd Hebung der
Industrie nicht fßrderlicb erscheinen mrichle.

Aehnlicb verhält es sich mit der Sperrung gewisset Wege,
wo nicht die dringendste Notwendigkeit dieses bedingt und dieselbe

mehr aus der Absicht eyupringi. eventuelle rnbi-qoemlichkriien fQr

andere Fuhrwerke u. s. w. fem zu halten. Auch hier weiden bei

solchen VerkebrsbesrbränkuDgen eine Anzahl Ortschaften im Freniden-
verlichr, Hebung der Industrie u. «. w. geschädigt zu (tunsten einzelner,

die sich durch die Motorfahrzeuge in ihren bisherigen (icwohnbeiten
oder Be<]ucnilicbkeitcn belästigt ffihlcn. Auch betreffs solcher uu-
gerrcblferligtcr StrassenTerbote bitten wir ein Kgl. Staalsminisierium

des Innern ehterbieligst und gatu gehorsamst, im Interesse der All-

geffleinheit belehrende Erlasse geneigtest reranlassCD zu wollen.
In Kilcingen, FArlh, l-'ari'hbeim, Augsbuig. Münch-

berg, Lauf, ErUngeu. NArubcig. Lindau, Kegensburg,
Kosenhetm, liambeig, Pfaffenhofen. Krückenau u. s. w. soll

lieieiu Krheliung von lllaxterzoll für Kianfahrseiige cingcfUhrl sein;

wir hfinen noch von einer gauien Reibe von Stldten. die diesem Bei-
spiele folgen wollen.

In neuerer /eil sind ebenso eine grosse Anzahl Strassen
für den M olor wagen ver kehr wieder gesperrt worden, welche
nach dem Ellasse dct oberpolizeiUcben Vorschriften dem Verkehr frei-
gegeben waien. sodass zu befTitchleu steht, es möchte der unhaltlKare

Zustand vor dem ICrIass der oberpolizeilicben Vorschriften, namentlich
im südlichen Haycrn, den Motorvtikebr zu bescbränken, wicdei ein-

uctcn. So ist durch Strassen Terbot auX der Trauenstein—Berchtes-
gadener Strasse der Vcikehr für K t afifahrzenge zwischen
Traunstein — Urichenhall und Trau n stci n — l.o fcr gesperrt,
da hier nicht auf Nebenwegen diese Orte lu erreichen sind.

Mit der ganz ergebensten Bitte um geneigte Kfickäusserung, ob
ein KgL Staatsministerium des Innern in der l.'ge ist. unsere .gestellte

Bitte zu erffiUen, leicfanen wir Hochacbtung^iTollst

eines Kgl Staatsnuuisteriums

ehteibietigsle und ganz ergebeasle

Ui. Job. Uebel, Frhr. von Kolenhan,
praki. Arzt Oberst z. D.

1 Vursilrondet <tei Abteilung VII I. Voisitzendet des Verbandes.

ICt Motorweseu.

(ig. Koib, Sekretär,'

Magdeburger Automobil-Verein

im Anschluss an den Mitteleuropäischen Motorwagen-Verein.

1. Vorsitzender: Herr Vizekunsul Richard Fischer.
2. Vorsitzender: Herr Verlagsbucbhiin<llrr Vi. Katbkc.
Schriflffihrcr; Herr Otto Kleischer, i Fa Bfldinoi & Co.

Stellveitri'ler desselben; Herr Kaufouuin H. Biehmei.
Kassierer: Herr Dr. I'hul.

Stellvertreter desselben: Itrrr Kaufrmmn Karl Dictiein.
Fahrwart; Herr Bruno Büchner, i. Fa, BAcbner & Co.
Revisoren : Herr Albert Becker und Herr Otto Siekum.

Vereinstokal ist das Ktabltsaement Tivoli in der Kaiserstiasse;

Zusammenkünfte dorrselbst jeden Donnerstagabend,

Der Verein hat iu seiner Sitzung vom 14. Mai beschlossen, eine

Pnn(*t>yereln*fakrt zu veransUütrn, und zwar will der Verein sich

iiu der vom Ibille'scben Automobil-Club angelegten Fahrt nach dem
llarr beteiligen, an welcher auch der Berliner Automobil -Vei ein und
der Ix'ip/igL't Auloniul>tl-CIub teilnehmen. Kendez-vnus ist Blanken-
burg. Restaurant Heidelberg. Nähere Auskunft erteilt auf Wunsch
der Srhriflffthicr.

Keroer gab der Verein eine kansUciiscb ausgefQhrle Mitglieds-

karte und ein Vereinsalizcicben in .Auftrag. O, t?m.

—

itteldeutsche .Louis Peter. Frankfurt IM.

K I I I 1 « n :

W.l-^, ltiiier>ir..-t.'.'4;t. Bfe»l«u, ' i.>i'tlie«it. 51 Ktrisruhe i. B . .M.i ii-miosir. Oreiden. IVIdborrcnstr. p. Haniiloro, KüJliigs-
HMtMvir. llallcisir 4 t KSIn a. Rh., nisuiaicksii. 4-. Kinigtberg I. Pr, Krnigsir. &l,'.'>:>. .Lelpil«. EMernti.'^. Magdeburg

Berlin

nuikl

KMiM icstr. 1' Manchen, l

Chailoii<<nstr. ?.1 Werms am Rhein.

Sirvfl. ki.!.i i.i'n .ivruijf. Mailand

Fiisaiaicksii. 4-

.7.1 HUrnberg, l-üiiii. iiit. :! Sle'lWn, l'rc ismsc1.mii :>l . StraMbur'g-Schiltlgheim I. E, S'luttgarti

Ausland. Atntlenlam, .sin;-«! .'? > Briistel, i>:>

V:.i 1 Paris. -'1. IM i'.uuvL.n .Si Cri 'JH. SlocUlolm, XciHMluK^vaUu 12. ZÖrich.
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Automobil - ReparalurwerkstaU

Richard Sehrndt
BERLIN NW^ Georgeiistrasse. Stadthnhnbosroji 191 fhrt iiahnhor rrMHcb^rn^-^r).

— „ Qaraye lirn/in Ocl

Pttiz
wolle und Patzlappen

Hamann & Kühnel

,
Berlin N. 80. Boyensir. 41 42.

iutomobil- Zubehör
Bn detail ExportBngVM M

Iii» MuMc Ftuiilitic m.i. r.s seitca Mark, M toebtn

ciscUU;»«».

millgste liesaiEsqiielleit fttr fftlirikeii

nnd Wü'<1erverktii£.

Coulante Bedingungen.

OeoigSieiefifiorliD

i

Ii

I

FnaMortsr itl, \

'•I Nntm^ltrilT.lB. s

^^utomobil - Reparatur-Werkstatt
dtr O«genwart.

& Wegel. Charlouenbur|,WlllStr.f7.

Iitnlirc ir*"h^f*»*^hle Uagfo «tchrn bHUg tum Vcrkaul

Aulomobil-Reparatur

=Werk«tatt==
sämtl. Systeme.

. Lager

Motoren
{Ulli Einbauen Zw\ruw,

Automobilen,
M3tDrba:t«n. ^ov<. >c iQlirniatQMMn
OrS'MiJinkM und n
i&dfim gewtrbllfil»^ Beirieb

iirrtgn**, in iclT ' .tu^^r von

W, Dressier,

» '.TL ' LT!

Velograph für Automobile
vri/riLimel KiliimfU-tl.nsnmu. Riliiltfiiipc und Anti'ulliiiil«' Ii Suin.i

uud Minute oottlkb und il»owini. — l'uuli IiosjuccJicinl« 'jiiiclu -

vnta «Ja tttWMckNdM ihrw«isinillel bei äualioMigcii «ncrkaix

frah MilkWO.-. IT. ««nilcM« Muk tta.-.

B«Hin 8W. 19. Velogniph G. m. b. H.

Deutsche \.

VACUUM OIL eOMPANY
Hamburg

Posthof us/ue

Uefem die bestea

Automobil-Oele und Fette.

Berlin W. 8
Ijelpzlfforatr. 87/98

—«'VA- Niederlagen in jeder grösseren Prov inzialsiadt. wir—
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Automobil -Reparatur-Werkstatt

Ringrs ÖD Schwasrer
UEULIK, OeorKciist lasse, Stadtbalinbogcn 183 kup^^VJ^T"*

"*
8«n>(a.Anf«rtlfunr •iiamtlJch«r ZahnriUvr für ü*(rlrbv und >lotoren.

Fenuf'iri In t A'Kt .. bi'-t Elsholcn dsUifer M^'mgtn.
Oct. ' ÜarKffc.

PROGRESS
Motorräder.

HcrrortAf^de VervulUtommong

Magoet-eliktr. Zündung.

PROQRESS, Molorfs-o Apv*"*»'»^
G m. Ii. II. ClMnottsaburs.

3-25 M. ^ BERLIN (..MiMwi«

Friedrich' StraSM, t«gcnKfc>r tftni Cfiitr«l-Rohi>liof.

Nilie den Aulomobll GarafleD In d<n Sttdibthnixigen d«r Georgenstr.

Spiritus
<um Betriebe *od

Moforen und Anfomoliilea
liefert tu be«ODdcieo

Vormugfs-Preisen

Centrale für Spiritus-Verwertliung

6. m. b. H. Abth. Brennipiritui

BERLIN W. 8, TaulHsn-Strasse t^i8,

wiiselbit di« nSbeion Bedingungen za ertahren sind.

NERNST
LANPE

>» die

Sparsamste \

elektrische Glühlampe
für alle gebräuchlichen Spannungen bis 2iO Volt.!

htornrZ|)wi4nin4 95(XOO0 lMf"<<> Bnnnrjt9tMKt«si4in

i^-^ ALLGEMEINE
MLERTRICITÄTS-GESELLSCHAFT
ifiY BERLIN J
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r/\d. Altmann,
Civil - Ingenieur, Gerichtlicher Sachverständiger für Autotnobilen und

~ Motore im Bezirk des Kammergerichtes ——
BERLIN SW., KSnlMritztrstrasss 109

Gutachten, Taxen, Expertisen und Patentverwertung im Gebiet des Automobilwesens.

L Stromeyer & Co., Konstanz (Baden)
Hechanlsehe Segelttieh-, Iielnen- ani Baamwoll-WebeFeisn, Fabrik wassefdishter Wagto- and Pfettdedeelteo,

Zelte - Fabrik aitd BaraekeD-Baaanstalt

Spezialitkt: "

Zelle jeder Art, AuMtellungshallen, Fest- und Wirischafts-

/eltB. wasserdichte Planen für Bedachung und Transport.

Uebcrnahme sämlliclier Baulichkeiten für landwinschallliclie

und gewerbliche Ausstellungen, Sport Aimlellungen etc.

SiÜDtlichc AusstcHuu^tballcu. Fest- iiaH KitUtiralii'ii^-

zultu jfil die

IntirMtiiiij« Milirhiil-AinteHiiii Btrlin lUlaime 1812

Vertreter för Berlin; Xarl /(esmeyer, ^rtia )(., Xransnickstr. 4.

i

3uL Küster
Civil-ln^enitnr

Berlin NW. 7, Mittelstr. 34 pt.

Telephon: Ami I, 0822.

yintomobiUcchn. inrcao.

Ausarbeitungen und Ratschläge in

Patent-Angelegenheiten etc.

Besitzer von Garagen

werden bei dem jetzigen Hcj^inn

<lcr Falirten-Saisiin um Kinsendun^;

Huer .'Ndres-scn unter .\nj{al>e <ler

Ii4-<linj;imncn für die Einstellung von

Miitorwa^en ersucht.

Gesekinsslelle des lilielenropaiselien

Malorwagea-ferelBS

BERLIN NW.7,

j»AAitft.A.t.AAA.»..t.AJLt.AAAAAAA.AAAAAAAAAAA.ft.il^.t^

•
•
«

F. Troitzsch, Hoflieferant

Mechanische Hanf- und Drahtseil-Fabrik
Schöneberg bei Berlin

fabriziert: Drahtseile, Hanfseile. Baumwollenseile, Manilahanfseile fUr Schiffs-

zwecke, Maschinenbetriebe etc. etc.
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l)arburö-iUlen ""Äffif
Vereinigte Oummlwaaren - Fabriken Harburg- - Wien, Harburg a. Elbe.

Berliner Hccumuldtoren- u. Elehtricitäts-GeselUchaff m. b. i).

BERLIN O., Mühlenstrasse 73/77 3
BAMorion für Elektromobilen

SSÜnderzellon für Motorwagen

ZÜnderzellen tür Motorzwei rädei-

Feinste Referenzen. in bester Qualität in jeder Ausführung.

Original De Dioii-Boutoii-Motorwageii

TbI.: Ami Charlolionburg, 3978.

iid zwei

yliiider.
Diu rlihm'iili'i lickinutL' Kalirikat /« liriifliüii iluiih

Motorwagen vertrieb De Dion-Bouton
Charlottenburg, WalKir. 14. Tel.: Amt Ch.riotunbiirg, 3978.

Sicher, »chn«ll, «uMersI zuverlisiig, elegant

Verlangt überall

S

^ Chauffeurs I
CS 9

Vtreinigte Binzinfabriken G. m. b. H. BreniBn

Abt. Automobil-Benzin
Bcnilnfabriken «Mid Läffer =

im allen Teilen Deutschlands.

RepristDUDi: Anton Niermann
Birlin W. 15, Kurfiirttendamm 40'4I.

Verlangtit überall^
UP

JalaSS

Tdttr. Atr.i AiiUstallia, Dcfite. F»aivr<clMr Aaii VI 1617

rkff}_:<v11n DartTin Qtofinnan <'"' deulachen Aulomobtl-Clubl. deren alleinige Llcreranttn wir
Für \JlUHCilC DCllZlll-OlallUllClI ,ind, Depo«itare gtauchtt Statlonallatt auf Wunach gratia.

Steilin B,'bli,.?„'d» Fabrik explosiontsicherer Getäise, Salzkotten I. W. ver.«>dt

s

V
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Bdier ^haethon
mit QDd otiDe abnebiDbarem Coopl

Durch Hie b«quene Raiurt, die Koiinfoichfiokeil, die ElrK«n> in der
AusslatluDi; der rinwloeo Waicen. >ou'ic durch die Belrii bssiclicrlieii

und angenrhinc GaiiRatt «Tir<lrn die Adler - Molomaffen tu

Favorit- FalirieugtD der rornclinirn Well.

Adler Fahrradwerke rom. Heinrieh Kieyer
uirrkoo 3öt. Frankfurt a. M. T.'i'r'"^"

S^iliUÜleo: Motorwagen, Fahrräder, Schreibmaschinen und

Motor -Zweirider.

Einstellraum« (Garages) fllr Mulonragen:

Velodrom, GutteuUlr. 2'). Telephua 37IH.

D(«t«rloh-HeHinbefO.

Untntfcthrlicli fir hi- ui HitmMfilirir!

Flüssige Seife
MMediglyoin**

Beste Seif« für Aulo.F«hr«rl

HslBlgt Bllllf.
»Mchtniiuie n Khwaisc IDiiiI« arikl •par.iin ita Vrtbtioib

TIKk niM) i.ih.f Ilri|rin4lrt«lrl,» M. IM.

„Velooitas*«
l>rtilftcliC« KaotMkiikhe-ripaiulvt Aiif Spul», vi>n Torini;lii Iiit4<r

KleMcnfl.

Im VerilkMM iler Kofca. FUt Ni>li«cl>la<l« W

Uand 3 cm breit, 3^ in lani;.

Preli per Spule Mit. —JU.

Englisohes
Pflaster

Iwquem im rotlemonDair iinli'riulTinm'

•n K&lea*je(ni4ppea .Ma^atU*
>n Pormnosnaii'-ritilu'brii .Prakliku^-

I KalfniirrBapp« M —M.
I PoriaaMmaie- riKkcljea M. -.Ml

Ausrüstung von Fahrrad- und

Automobil-Apotheken.
WipdprrrrklTifer cn;<prf^ ^f-nil^n K*K»it.

Cbemiscfae Fabrik Helfenberg A.6.
lim. Eagen Olilirlck,

H e 1 1 e n b e r K , iSachwn).

SKSßSK ^^ Sl^www www www www ^^^w w^^p w^^P ^ni^P

„Rapid"
)tklntmBlatora-

nnd >(otoren-V(rke

6. m. b. ji

Scböncberg
(kti Mrtli)

)(aiptstrusc H9.

Sptzlalorrertci

auf ttlMnscb.

^UlkA MJkM MJkM MJkA AJLA ^ a ^ ^ A ».

jBesttelirfi geschützt.

)(iUetenrop2ischer JKotorvagen - Verein.

Versicherunj!
Dei \'eitfin liai mit dem „Allgemeinen deutschen

Versicherungs -Verein in Stuttgart" und Hill der

„Transport-Ver$icherungs-AI(t.-Ge8. Agrippina in KSln"

Ik-dinniingen vereinliart. welche den Mitgliedern des

M. M.-V. erhebliche Vorteile .sichern:

1) Für llaflpHiclit des Eigen tiiiiiere.

2) Für Haftpflicht der Anie^estelltcii.

3) FUr Unfall des ElgentUmors.

4) FUr llnfall der An^eNtellten.

5) Besclilidlgung des eigenen Wagens
durch Fahr - Unfälle, Kollisionen,

Achsenbruch, Radbruch, Uniwerfen,

Abstür/on, Feuer etc.

iniräge sind an die Geschlftsslelie des fereins.

Abtliellung nir YersieherungeD. zu rlehteD.
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«fy«..- «..1 l:i c . .. 1*

3ß

Neue Automobil-Gesellschaft m. b. H.

BERLIN NW.

Motorwagen

für Sport-

und Luxoszwecke

Fabrik-

Motor -Lastwagen

•Omnibnsse

•Tractenre

Fabrik-

Marke
ribrikttt itr lllfemeliieD Cleetrleltlii-ttitllschatl. Itriln.

Marke

a^

a^

a^

a^

a^

a^
t|D;QO QO 00 QßQßQßQO Qß QO Qß Qß Qß Qß Qß Qß Qß Qß

fürlUotonuagcn. Mannopcr.

Strassen -Locomofiven
and Anhängewagen dazu Bcfcm in dm bo-

wälutestcn ConMructlonen

John Fowler & Co. m Magdeburg

I

j^yyQ
unübertroffenES Od 'H.niökiustSahii

uucli

Dampf-Rollwagen, Dampfkippkarren,

Dampf-Strassenwalzen, Dampfpflüge.

Druck von Pus Jfc fiartcb, Hurliii W. iii.
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IVWerhöchslen Protektorat Sr. Majesf^Y w
15.—21. Oktober 1903

im Krystall-Palast zu Leipzig

Internationaler IHarkt und Ausstellung
TOD

lotorfahrzengen, lotoren, Fabrrädern, Schreibmaschineii, NäbmasobineD
and anderen Erzea^nlBsen der feinmeoh&n. Industrien.

Programme, «Ugemeioe Bedingungen, Ijijeplau. AnmeldescJieüic Jun li

die Gf<chä/tss(elle Krystall-Palast Aci.-Ges.

L. Rühe, Wagenfabrik
iNbaber IPai CeiiscbRer

BERLIN, Lindenstrasse No. 93.

Sr.M.j«sUlde.K«.er,«nd M M M /lUlOltlODl ICIt UHd

HoZdrlc^Jr; Cuxusfabmuflc aiur jin.
Mecklenburg-Schwerin. I^CpSratUren. =^

r

g
Motorenwerk

Hoffmann & Co.,

Potsdam,
Neue Königstrasse 49. „

I
Stationäre u. fahrbare Motoren, §
Motordynamos, Motorpumpen,

fahrbare elektrische Centralen,

Motorboote.

Offerten nod Projekte obne Bereciurang.

Jos.Heuss!"
Jnhabtr l^arllrutl

Jfrlin5.M/. 225 frifdriclistr

Jiiuxus->Vager\. ' 1

Digitized by Google '

J



Zu Ihrer Richtschnur
1 . .tinem 1200 kg wiegenden

nllrti Witterungs- und StrassenverhiUlnissen

iilwr 421X1 ku) i:t.i.t!ir.fii bjn. L ' Ihren imatiks

über 6»JÜÜ km gefahren. Ictk ... noch nit
;

.m londefekt

erlitten, trntzdem ich die Derken bit auf die Einlagen ausnuue.

Gabwtilar, de:

Hochachtungsvoll

Robert Schlumberger.

Diese freiwillig und unaufgefordert gezollte Anerkennung eines

Tourenfahrers zeugt am treffendsten für

richtige Konstruktion

und bestes Material

des

Continental
Automobil-Pneumatik.

Continental- Caoutchouc- & Guttapercha- Compagnie

Hannover.


